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siffahrt gibt im ostasiatischen
- v : ~ ----- nldlicher Gemeinschaftsarbeit

und die in dieser Fahrt eingesetzten Schiffe gehören zu den
schnellsten und schönsten , über die unsere Reedereien
verfügen . Zahlreiche pünktlich bediente Linien zeugen von
der Arbeit , die wir aus diesem Dienst verwenden , und von
den Möglichkeiten die der weite ostasiatische Raum und seine
großen Völker unserem deutschen Außenhandel bieten . Kann
man ernsthaft glauben , daß wir heute diese Anstrengungen
machen , um sie morgen in einem nichtverstandenen Vier -
jahresplan auszugeben ? Ich bin so optimistisch , zu behaupten ,
daß wir mit vielen Artikeln , zu deren Neuschaffung uns die
Not des deutschen Raumes zwang , Außenhandel treiben wer¬
den . Unmöglich m es nicht , daß es mit unserem k ü n st -
lichen Kaul schul und dem synthetischen Benzin
eines Tages so gehen kann , wie es mit dem Indigo und
anderen deutschen <zarben ging .

Leiter der Auslandsorganisation
der NSDAP , und Ches der Auslandsorganisation im Aus¬
wärtigen Amt ,

Deutschland und Ostasien .
Dr . Dorpmüller über den deutschen Außenhandel .

s. . .
d ^ Eburg , 14 . März . Auf dem traditionellen Liebesmahldes Ostasiatischen Vereins Hamburg - Bremen , das am

Samstagabend tn den Räumen des llhlenhorster Fährhauses
in Hamburg stattfand , nahm

Ein MUIiT ' eter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Gründ .
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die drangen in der <zerne wirken . Der Nationalsozialismus
gibt dem deutschen Menschen nicht nur Rechte , sondern legt
ihm besondere Pflichten auf gegenüber dem Reich . So wie
« orge dafür getragen ist , daß seine selbstverständlichen Rechte
gewahrt werden , verlangt das nationalsozialistische Reick
seinen restlosen Einsatz für Adolf Hitler und seinen Staat

'

Der Gauleiter betonte weiter , daß die leitenden Männer
der Auslandsorganisation auf dem st a r k e n National -
g e , u hl der überseeischen Volksgenossen hätten
aufbauen können . Es gelte , aus dem nationalen Deutschtum
im Ausland eine nationalsozialistische Gemeinschaft zu
machen . Das Auslandsdcutschtum habe , mit verschwindenden
Ausnahmen , einmütig sich zu Adolf Hitler und seiner Be¬
wegung bekannt .

Die Ausführungen Gauleiter Bohles fanden stärkste Zu¬
stimmung . __

Die Einsicht bricht sich Bahn .
Übertritt von Danziger Volkstagsabgeordncte » zur

nationalsozialistischen Fraktion .

Er überbrachte die herzlichsten Grüße des Stellvertreters des
Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und seine aufrichtigen
Wünsche für eine weitere erfolgreiche Arbeit des Vereins .

Wenn ich . so fuhr Gauleiter Bohle fort , seit dem
30 . Ianuar 1937 in allen Fragen des Äuslandsdeutschtums
sowohl als « precher der Partei als auch als Sprecher des
Staates berufen bin , so glaube ich , daß hierdurch ein Zustand
geschaffen worden ist . der von nicht abzuschätzender Bedeutung
für das Leben und das Geschäft aller Reichsbürger jein wird ,

Miner FloiltwOl - ÄOn und Wer Preise
Wort Pichots an die Adresse der Friedenssaboteure .

Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller
Er überbrachte die Grüße der Reichsregierung

und besagte sich nach einem Rückblick auf die sorgenvollen
Iahre des allgemeinen Niederganges vor allem mit dem
Vierfahresplan .
. .. . » Leute , die uns den Vierjahresplan übel nehmen "

, so
führte er u . a . aus , „ erinnern verzweifelt an die betrübten
Lohgerber , mi der Propaganda gegen den Vierjahresplan
erblicken wir die Enttäuschung bestimmter internationaler
Kräfte darüber , daß es trotz Weltkrieg und Versailler Ver -

, 3 Enteignung unseres Auslandsoermögens und der
Wegnahme unserer Handelsflotte nicht gelang , uns die beiden
wichtigsten Lebenselemente zu nehmen : Den Export , der
Millionen unserer Volksgenossen Brot gibt und den
Import , den wir für uns und unsere Arbeit in der Welt
brauchen . Man nahm uns damals sogar das technische Mittel
zur Bewältigung unseres Außenhandels , unsere Handels¬
flotte . Es hat sich gezeigt , daß kein Wind so schlecht ist , daß
er nicht doch etwas Gutes bringt . Wenige Iahre nach dem
Kriege hatten wir wieder eine Handelsflotte aufgebaut die
fast durchweg aus Schiffen neuester Bauart bestand . Die
Verbindungen unseres Außenhandels und unserer See¬
schiffahrt sind heute wieder so gefestigt , daß ihnen , meine
Herren , im besten politischen Sinne , die Aufgabe gestellt
werden kann , in immer wachsendem Umfang Träger des
Austausches der kulturellen und wirtschaftlichen Güter
zwischen den Volkern der Welt und uns zu sein .

In hervorragendem Maß gilt dies für unsere Beziehun¬
gen mit Ostafien . Unsere Seeschi ^ ' ' •

Gebiet ein schönes Beispiel vorbi

Das sei eine Erklärung , deren Gutgläubigkeit nicht ange -
zweifelt werden könne noch dürfe .

Es sei plump zu behaupten , daß niemand
nach Deutschland gehen könne , ohne „ einge¬
wickelt "

zu werden . In vorliegendem Falle bedeute
das soviel , daß man die Kriegsteilnehmer von 13 Ländern
als dumm bezeichnet . Die Führer des Dritten Reiches hätten
sich als Kriegsteilnehmer benommen . Weil sie nicht versucht
haben , ihre Gäste in den Dienst Deutschlands zu stellen , habe
man versucht , ihren Erklärungen jeden Wert abzusprechen .
Das sei kümmerlich . Eine Erklärung habe den Wert , den sie
habe . Aber wenn sie aus einem Munde erfolge , der ermäch¬
tigt ist , jet bas wenigste , was man tun könne , sie für auf¬
richtig zu halten . Wer rede , verpflichte sich . Diese Ver -
pflichtung solle man zur Kenntnis nehmen .

Pichot streifte ferner die Frage nach der Bedeutung
der Kriegsteilnehmer -Internationale , indem er im wesent¬
lichen feststellte , daß die Kriegsteilnehmer der 14 Länder , die
sich den Satzungen des internationalen Komitees ange -
fchlossen haben , sich nicht immer nur auf Kundgebungen be¬
schränken , sondern sich einmal an einen Tisch setzen und
etwas sagen müßten . Dann werde das Spiel erst
wirklich gespielt werden . Die Parti « sei nicht für alle gleich ,
aber sie sei nicht verloren , solange es herzhafte Männer gebe ,
um sie zu spielen . Und wenn sic verloren gehen sollte , hätte
man wenigstens die Ehre gerettet , leidenschaftlich den Frie¬
den gewollt zu haben .

können , die alle Schiffe innerhalb einer bestimmten
Zone anlauien müssen , um sich der Kontrolle zu unterziehen .

r? as fl'? näe Kontrollabkommen sich bewähren wird ,bleibt abzuwarten . Es darf nicht übersehen werden , daß
Anlaufzeit nötig ist , so daß ein Urteil nach den

UM -̂ agen noch nicht möglich erscheint . Nach französischen
Blattermeldungen scheint in der allerletzten Zeitder Menschen - und Waffenschmuggel nachS patt i e n n o ch re g e gewesen zu sein . Auch

'
hat gestern

nach der gleichen Quelle die Kontrolle an der französischen
Kreuze noch nicht geklappt . Freilich wird sich wohl hier der
Schmuggel , der an feder Grenze besteht , nicht völlig aus -
schalten lassen . Immerhin haben alle Kontrollmächte den
festen Willen die Überwachung scharf durchzuführen . Der
Londoner Nichteimmschungsausschuß scheint die Absicht zu
haben , zunächst einmal abzuwarten , wie die Kontrolle fuiik -
rl .omert um sich erst dann dem wichtigen Problem der Zu -
ruckfuhrung der in Spanien kämpfenden Freiwilligen zuzu¬wenden . 3n dieser Hinsicht hat man es in London nicht sehr

Funktioniert die Kontrolle auch nur einigermaßen , so
wird Spanien gewissermaßen damit zur Insel , zu einer
Insel , aus der der Krieg , der bann nicht mehr von außend . h . von Moskau genährt wird , sich selb st langsam
verzehrt . Zunächst geht der K a m p f um M ad rid
werter . Die letzten Nachrichten zeigen klar , daß die Volsche -
wisten die drohende Gefahr der völligen Einschließung
Madrids klar erkannt haben und den Fall der Hauptstadt ,der starke Rückwirkungen auf die Haltung der roten Milizen
haben durste , unter allen Umständen zu verhindern trachten .Sie haben neue Verstärkungen herangeführt , um die natio¬
nale Offensive die gestern stark unter der Uüqunst der

Witterung zu leiden hatte , aüfzuhalten .
'

- Ranzig , 15 . März . ( Funkmeldung .) Nachdem
frühere Parteiführer der im vorigen Jahre aufgelösten
Sozialdemokratischen Partei in Danzig , Abgeordneter
Brill , sein Mandat als Abgeordneter des Danziger Volrs -
tages niedergelegt hat , ist , wie das Büro des Volkstages
mitteill , sein listenmäßiger Nachfolger Abgeordneter Julius
Grog mann als Hospitant der nationalsozialistischen
Volkstagsfrattion beigetreten . Ferner haben die Abgeord¬
neten S ch w e r t f e g e r ( Sozialdemokrat ) und E ü n

'
t h e r

( Zentrum ) ihren Übertritt als Hospitanten zur national -
sozialistischen Volkstagsfraktion vollzogen .

® e
. ~’ ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Im spanischen Bürgerkrieg hat am Sonntao
insofern ein neuer Abschnitt begonnen , als an diesem Tageder liberwMmngsplan wirksam geworden ist . Etwa 8 0
o - i t eg s i chlsfeber an der Überwachung beteiligtenLander Deutschland , Italien , Frankreich und England kon¬
trollieren in den diesen Ländern zugewiesenen Abschnittenden Seeverkehr . Gleichzeitig hat auch die Kontrolle an der
Landgrenze eingesetzt . Verdeutschen Kriegsmarine
fallt ein Ub erwachungs a b schn i t t von rund 200

eilen Länge im Mittelmeer an der spanischen Süd -
ostkufte , also vor einem Küstenstrich , der im Besitz der Roten
!? > iu . llmdie Überwachung möglichst vollkommen zu ge¬stalten , stellt die deutsche Kriegsmarine , wie die , Berliner
Borsenzeitung

"
. mitteilt , eine Vorpostenflotti lle

aus bewaffneten Fischdampfern aus . Sie stehtnatf ) ihrem Eintreffen in den spanischen Gewässern dem
Komeradm -iral v o n F ische l , dem dort zur Zeit das Pan -
zerschifs Deutschland " und der Kreuzer „ Köln "

unterstehen ,zur Verfügung . Für die Kontrollaufgaben , die hier nachdem Beschluß des Londoner Nichteinmischungsausschusses zu
losen sind , stellen bewaffnete Fischdampfer

'
als Ergänzungder grotzeren Schiffe sehr brauchbare Fahrzeuge dar . Diese

seetüchtigen kleinen Dampfer haben während des Welt¬
krieges m allen Marinen ihre Eignung für den Vorposten -
dlenst bewiesen . Wie alle Fahrzeuge des Überwachungs -
dlsnstss , so werden auch sie die blaugelbe FI a q q e d ' s

C2T ’ ch e rei a b kommen s "
, die sonst

'
auf den

Fischschntzbooten auf der Nordsee wehen , führen . Das Nicht -
einmichungsabkommen sieht im übrigen auch vor , daß zur
Erleichterung der Überwachung bestimmte Punkte festgesetzt

Neuorientierung an der Adria .
Rom und Belgrad begraben die Stteitaxt .

Der Quai d '
Orsay hat in Paris einigen französischen

Zeitungen eine Information zugehen lassen , daß mit dem un¬
mittelbar bevorstehenden Abschluß eines Abkommens
zwischen Italien und Jugoslawien zu rechnen sei .
Dieses Abkommen enthalte die gegenseitige Anerken¬
nung des Besitzstandes der beiden Länder an der
Adria . Es kann dahingestellt bleiben , ob diese Nachricht in
ulken -teilen bereits zutrifft , ob sie nicht in gewissem Sinne den
Ereignissen oorauseilt . 3n _ diesem Fall könnte man beinahe
annehmen , daß das französische Außenministerium mit dieser
16m wirklich nicht zustehenden Indiskretion über schwebende
Verhandlungen deren endgültiges Gelingen hintertreiben oder
mindestens gefährden wollte . Es ist nämlich auffällig , daß die
französische Presse sehr sauer auf die Nachricht reagiert , obwohl
die offizielle französische Politik sich jahrelang alle Mühe ge¬
geben hat , die seit den Friedensschlüssen getrübten und zeit¬
weilig empfindlich angespannten Beziehungen zwischen Rom
und Belgrad freundschaftlicher zu gestalten

'
und eine Annähe¬

rung der , beiden Staaten herbeizuführen . Das geschah aller¬
dings in jener Zeit , als Frankreich , das in der Kleinen Entente
int Südosten , Europas den festesten Stützpfeiler feiner Vor -
herrjchaftsansprüche sah , sich noch eifrig um die italienische
Freundschaft bemühte . Der Vertrag , den Laval und Mussolini
im Januar 1935 in Rom zustande brachten , schien Frankreich
seinen Zielen nahe zu bringen . Es ging aber nicht gut an ,
eine enge politische Liaison mit Italien einzugehen und gleich¬
zeitig den Verbündeten des mit Rom auf gespanntem Fuße
lebenden Jugoslawiens zu spielen . Deshalb die Bemühungen
des französischen Außenministeriums , den Makler zwischen
beiden Ländern zu machen .

Heute liegen die Dinge anders . Der römische Vertrag
zwischen Laval und Mussolini ist eigentlich nie recht wirksam
geworden , denn als dreiviertel Jahr später die italienische
Unternehmung gegen Abessinien einsetzte , wurde die französische
Politik zwiespältig . Man fühlte sich in Paris zwar an Lavals
Unterschrift gebunden , aber der starke Linksauftrieb im Innern
zwang zu einer höchst lauwarmen Haltung Italien gegenüber .
Über der Sanktionspolitik brach dann schließlich das lose ge¬
knüpfte Einverständnis zwischen Rom und Paris auseinander
und der Riß ist auch bis heute noch nicht gekittet . Wenn sich
Rom nun jetzt , und zwar ohne französische Hilfe , mit Belgrad
einigt , so sieht man in Paris darin eine Schwächung des eige¬
nen Einflusses in der jugoslawischen Hauptstadt , eines Ein¬
flusses , der ohnedies seit der allzu sowjetfreundlichen Politik
Frankreichs und der entschieden antibolschewistischen Haltung
der straff autoritär geführten jugoslawischen Regierung an
Wirksamkeit etwas eingebüßt hat . Es fehlt denn auch in den
französischen Zeitungen nicht an Mutmaßungen und Verdäch¬
tigungen über Hintergründe und mögliche Folgen dieses als be -
vorstchend angekündigten italienisch - jugoslawischen Ab¬
kommens .

Tatsächlich würde eine solche Annäherung der
beiden südeuropäischen Mächte einen Fortschritt
Tur tote Sicherung des Fr iedens bedeuten . Man
muß ^ sich erinnern , daß die Besitzoerteilung an der Adria durch
die Friedensschlüsie von 1919 die italienischen Erwartungen
schwer enttäuschte . Die Konfusion auf feiten der Alliierten
hatte dazu geführt , daß England und Frankreich Italien Triest ,
Fiume und Dalmatien zusagten , während Wilson dem jugo¬
slawischen Komitee die heutigen damit nicht vereinbarten
Grenzen Jugoslawiens versprach . Das faschistische Italien hat
den Verzicht auf , die volle Adriaherrschaft , der ihm eine not¬
wendige Voraussetzung für seine aktive und zielstrebige Politik
im Mittelmeer und seinen östlichen Randgebieten sein mußte ,
noch bitterer empfunden als die vorangegangenen Regierungen .
Andererseits war die Stimmung in Jugoslawien durch den
Handstreich d '

Annunzios gegen Fiume und die Wegnahme

„ Die Ehre , leidenschaftlich den Frieden

gewollt zu haben .
"

Paris , 15 . März . ( Funkmeldung .) Henry Pich o t , der
Vorsitzende des grogten französischen Kriegsteilnehmerver¬
bandes „ Union Föderale "

hatte mit entern Vertreter ber
„ Republiqüe

' eine Unterrebung . Er erklärte dabei u . a
daß die französische Presse sich so

'
verhalten habe , als hätte sie

nichts von dem internationalen Kriegsteilnehmertreffen in
Berlin verstanden . Wann werde man , so fragt Pichot in
Paris aufhören , die Innenpolitik mit ber Außen -
politit z uv errat n g e u und eine Frage , die mehr als
alle anderen Ruhe und Maß fordert , polemisch zu behandeln ?

Die Berliner Tagung , fährt Pichot fort , war eine inter -
nationale . Warum darüber schreiben , als sei sie eine sran -
zo „ !ch -deutsche Aussprache gewesen ? Es handelt sich nicht
darum zu wißen , ob bie Berliner Tagung einen Einfluß auf
die französisch -deutschen Beziehungen hasten könnte , sondern
ob sie unter Umstanden die Beziehungen Deutschlands mit
ber Gesamtheit ber anderen Länder beeinflussen und wenn
möglich eine große Internationale der Frontkämpfer be¬
gründen könnte , . seber habe seine Aufgabe , bie Regie¬
rungen , die Politiker , die Diplomaten und bie Kriegsteil¬
nehmer , die ihre Aufgabe durch das gemeinsame Bekenntnis ,
daß sie den Krieg nicht wiedersehen wollten , Umrissen hätten .
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dieser Stadt sehr gereizt geworden . Vor allem blieb ein . Miß -

trauen zurück gegenüber den werteren italienischen Absichten ,

zumal die enge Verbindung , die Rom mit Albanien einging ,

praktisch zu einer Schließung der Adria durch Italien führte .

Diese Gegensätzlichkeiten haben nicht verhindert , datz auch

das faschistische Italien mindestens von 1924 an eine ganz

konsequente Verständigungspolitik mit Jugoslawien betrieb .

Rom verfolgte damit , abgesehen davon , batz es sein Wunsch

sein mutzte , in seiner unmittelbaren Nachbarschaft eine Atmo¬

sphäre des Friedens zu verbreiten , auch die Absicht , -Jugo¬

slawien aus dem französischen Bündnissystem herauszulosen .

Der italienisch - jugoslawische Freundschaft spat t

27 . Januar 1924 , basierend auf gegenseitigen wirtschaftlichen

Zugeständnissen , bildet einen Markstein aus diesem Wege .

Es hat in der Folge dann allerbings auf beiden Seiten

nicht an peinlichen Mißverständnissen gefehlt . Die zu¬

nehmende Stärkung der italienischen Machtstellung beunruhigte

Belgrad Dazu kamen die eindeutigen Erklärungen Mussolinis

zu Gunsten des ungarischen Revisionismus , den Jugoslawien

als eine Bedrohung seines eigenen Besitzstandes , ansah . -3n

dieser Periode segelte Jugoslawien eindeutig im französischen

Fahrwasser . Erst als Belgrad sich von Paris unabhängiger

machte , in seinem eigenen Sicherheftsgefuhl u . a . auch uurch

den Balkanpatt gestärkt , begann eine Zeit , in der die italie¬

nische und die jugoslawische Politik sich mit größerer Unbe¬

fangenheit betrachteten . Und diese Unbefangenheit wuchs tn

Jugoslawien , seitdem die Stotzrichtung der italienischen Ex¬

pansion sich ganz eindeutig nach Afrika kehrte . Vielleicht wäre

die jetzt sicherlich wohl angebahnte , wenn vielleicht auch noch

nicht paragraphenmätzig formulierte Annäherung ohne die die

italienischen Kräfte so stark beanspruchende Errichtung des ost¬

afrikanischen Imperiums noch nicht zustandegekommen . Das

gilt für beide Teile . Auch in Rom mutzte jetzt der Wunsch , an

der Adria eine brauchbare Rückendeckung zu erhalten , lebhafter

werden . „ . . .
Deutscherseits mutz alles begrutzt werden , was aus der

europäischen Atmosphäre Störungszentren entfernt . Gleichviel ,

wie weit die Verhandlungen zwischen Rom und Belgrad ge¬

diehen sind , die Tatsache , dah beide Regierungen wieder ent¬

schieden und anscheinend mit gutem Erfolg an die Vereinigung

ihrer Angelegenheiten herangegangen sind , bedeutet em Unter¬

pfand des Friedens .

Generalfeldmarschall o . Blombergs vierzigstes wliiirariuonaum .

Der Oberste Beieblsbaber der Wehrmacht , Adolf Hitler , beglückwünschte als erster Gratulant im Mimstersaal . des

Freiherr
'

o . Fritsch ; der Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generaloberst Goring ; der Oberbefehlshaber der Kr

marine , Generaladmiral Dr . e . h . Raeder . '

K

Die Brüsseler Neuwahl .

Der Flämisch -Nationale Verband unterstützt die Kandidatur

Degrelles .

Brüssel , 15 . März . Der erweiterte Vorstand des

Flämisch -Nationalen Verbandes ( V . N . D .) hat in einer

Sitzung am Samstag beschlossen , bei den Neuwahlen in

Brüssel auf die Ausstellung eigener national - flämischer
Kandidaten zu verzichten und die Kandidatur des Reristen -

führers LSon Degrelle zu unter st ütze n .

van Zeeland wehrt sich gegen die kommunistischen Helfer .

Brüssel , 15 . März . Bekanntlich haben die Kommunisten

sich entschlossen , die Wahl des Ministerpräsidenten van

Zeeland zu unterstützen , van Zeeland wendet sich in einer

Erklärung in der „ Libre Belgique
"

gegen diese Unter¬

stützung . Er verdanke den Kommunisten nichts
undererwarteauchnichtsvon ihnen . Er lehne

es auch ab , die von den Kommunisten als Lohn für ihre

Unterstützung geforderten Zusagen zu machen . Zum Schluß

spricht van Zeeland die Erwartung aus , daß in der Karwoche

mindestens von Gründonnerstag bis Ostermontag im Wahl¬

kampf ein Burgfriede abgeschlossen werde .

Finnland und die Sowjetunion .

Das Programm der neuen finnischen Regierung .

Helsinki , 14 . März . Das Programm der neuen finnischen

Regierung besagt u .
' a . , dah die Ausnahmegesetze nur soweit

aufrecht erhalten werden sollen , als sie notwendig sind , um

die gegen die bestehende Rechtsordnung arbeitenden Kräfte
in Schach zu halten .

Zur A u h e n p o l i t i k wird erklärt , dah Finnland auch

künftig eine unbedingte Friedenspolitik treiben wolle . Zu

diesem Zweck solle die Annäherung der skandinavischen Län¬

der weite » entwickelt und das Verhältnis zu Sow -

jetrutzland , soweit möglich , verbessert werden .

Die freundschaftlichen Beziehungen zu Estland sollen auf¬

rechterhalten und das Verhältnis zu allen übrigen Staaten

entsprechend den Völkerbundsgrundsätzen entwickelt werden .

Die Nennung Sowjetrutzlands an zweiter

Stelle stellt gegenüber früheren außenpolitischen Erklä¬

rungen der Regierung Kallio eine Neuheit dar .

Sehr bedeutungsvoll sind die Erklärungen zur Verteidi¬

gungsfrage . Der Satz , dah die fortgesetzte Stärkung der

finnischen Landesverteidigung Gegenstand der Regierungs¬

bemühungen fein soll , ist für eine zur Hälfte aus Sozial¬

demokraten bestehende Regierung bemerkenswert . Er wird

allerdings ergänzt durch folgenden Programmpunkt : „ In

der Führung des Verteidigungswesens ist die nötige Konzen¬

tration anzustreben .
" Man glaubt , da « sich hinter dieser

Formulierung der Wunsch der Sozialdemokraten verbirgt ,

den selbständigen Generalstab des Schutz -

korps abzuschaffen und das Schutzkorps

ir =

^ ^ Jch darf das eine wohl sagen ; die heutige deutsche

Armee sie wäre — abgesehen von den unendlichen sachlichen

und auch seelischen Leistungen der einzelnen Chefs der Wchr -

machtsteile - in dieser kurzen Zeit nicht denkbar gewesen ohne

den Eeneralfeldmarschall von Blomberg ! Das ist geschichtliche

Das alte Heer und die junge Partei .

Persönliche Glückwünsche des Führers zum Militärdienstjubiläum des Reichkriegsministers .

marschall von Blomberg , den Saal und begrützte die anwesen -

6Cn
Unmittelbar darauf erschien der Ftlhrer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht mit den Oberbefehlshabern der

Wehrmachtsteile , Generaloberst Freiherr do n 311 .

Generaladmiral Dr . h . c . Raeder und Generaloberst

® °
s

’
n
"

feiner Ansprache an den Reichskriegsminister Eeneral -

feldmarschall von Blomberg würdigte der Führer einleitend

die großen geschichtlichen Wandlungen die stch in den ver¬

gangenen vier Jahrzehnten , in der Welt und in Deutschland

vollzogen haben . Von Anfang an sei der Wille

NSDAP , gewesen , eine neue starke Wehrmacht und die poli¬

tischen , wirtschaftlichen und psychologischen Voraussetzungen da -

für zu schaffen . Dah diese Neugestaltung der deutschen Wehr¬

macht reibungslos und ohne Erschütterung gelungen sei , und

dah das alte Heer und die junge Partei sich ge¬

funden hätten , sei die Erfüllung seines tiefsten Herzens¬

wunsches und zugleich das g rotze Perd t en st des Reichs¬

kriegsministers . Eine Armee könne nicht tm luftleeren Raum

leben , sie müsse auf dem Boden einer Weltanschauung stehen .

Datz die Truppe zur nationalsozialistischen Weltanschauung ge¬

schlagen werden konnte , sei dem Verständnis und der grenzen¬

losen Loyalität des Reichskriegsministers zu verdanken . Nur

auf dieser Grundlage sei es möglich gewesen , die großen Ein¬

schlüsse zu fassen , die zur Neugeburt der deutschen Wehrmacht

^ ^ ^
Anknüpfend an die Verdienste der Reichswchr äuherte der

Iat '
sofiir danke das ganze deutsche Volk dem Eeneralseld¬

marschall , in der deutschen Armee werde der Name des Reichs¬

kriegsministers für immer roeiterlejben . Er bleibe . auch m

Zukunft der erste Treuhänder der Wehrmacht .

Der Führer gab darauf dem . Generalfeldmarschall die Er¬

nennung zum Chef des Jnfanterie -ReO ' Nients 73 bekannt und

beglückwünschte ihn zu seinem Jubiläum .

Generalfeldmarschall von Blomberg dankte dem Führer

mit bewegten Worten . Über allem Wandel der Zeit hinweg ,

so betonte er , hätten sich die ^Neale und Tugenden des deutschen
Soldaten nicht gewandelt . Diesen Idealen zu folgen , sei Zur

jeden Soldaten Pficht und Wille . Datz die Wehrmacht fetzt

wieder hocherhobenen Hauptes ihre Pflicht erfüllen könne sei

das unsterbliche Verdienst des Führers . „ Und wenn ich Ihnen

NUN meinen tiefempfundenen Dank sage für den heutigen Tag ,

dann erweitert sich dieser Dank zum Dank und Gelöbnis der

ganzen Wehrmacht .
"

- ... . t , r, , k . _
Nach Beendigung des Festaktes verabschiedete sich der

Führer von dem anwesenden Fuhrerkorps der Wehrmacht .,,
Der

Reichskriegsminister gab ihm bis zum Ausgang des Gebäudes

direkt der Armee zu unterstellen . Weiter hmtzt

es im Regierungsprogramm : „ datz die militärische Ausbil¬

dung in demokratischem Geiste zu erfolgen hat .

Auch diesen Satz vermutet man als gegen das Schutzkorps

gerichtet .
Schließlich verkündet das Programm die Absicht der

neuen Regierung , gegen jede staatsfeindliche politische Wer¬

bung einzuschreiten , die obligatorische Arbeitslosenversiche¬

rung sinzuführen , die Löhne der Arbeiter im staatlichen

Dienst zu erhöhen und die der Landwirtschaft bisher be¬

willigten Ausfuhrprämien durch eine andere Form der

Unterstützung der Erzeuger zu ersetzen . In der llniversttats -

fraae soll eine Lösung angestrebt werden , dre die Erfüllung

der Forderungen der finnischsprechenden Mehrheit unter Be¬

achtung der der schwedischsprechenden Bevölkerung in der

Verfassung zugesicherten Stellung gewährleistet .

Würdigung der Verdienste von Blombergs .

Berlin , 15 . März . Die 40 . Wiederkehr des Tages , an dem

Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall Werner v . B l a m -

berg in das deutsche Heer eintrat , wurde heute vormittag

am Amtssitz des Ministers am Tirpitz - Ufer durch einen

schlichten und würdigen Festakt begangen . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht zeichnete seinen hochver¬

dienten Mitarbeiter durch seine persönliche Anwesen¬

heit bei dem Festakt aus . „ ,
Kurz vor 11 Uhr traf der Führer und Reichskanzler etn ,

von stürmischen Heil -Rufen begrüßt .
Den Höhepunkt der militärischen Ehrungen bildete die

Elückwunschansprache des Führers . Zu diesem Festakt im

Großen Saal des Reichskriegsministeriums war die gesamte

hohe Generalität und Admiralität erschienen .

Wenige Minuten vor 11 Uhr betrat der Oberbefchls -

haber der Wehrmacht , Reichskriegsminister Generalseld -

Der Führer und Reichskanzler hat Seiner Majestät

dem Schah von Iran zu seinem Geburtstag herz¬

liche Glückwünsche übermittelt .

Nach seiner Rückkehr aus Deutschland hatte Botschafter

von Ribbentrop am Samstagvormittag eine Unter¬

redung mit dem britischen Außenminister Eden . Bei dieser

Unterredung wurden die die beiden Länder interessierenden

Fragen berührt . Weitere Besprechungen sind demnächst vor¬

gesehen .

w i
■

■
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Der Eeneralfeldmarschall nahm bann in seiner Wohnung

die Glückwünsche der Oberbefehlshaber der drei Wehrmachts -

teile sowie die ihm vom Heer , von der Kriegsmarine und von

der Luftwaife dargebrachten Geschenke entgegen .

Inzwischen hatten die Fahnen » und Ehrenkompanie am

Tirpitz -Ufer Paradeaufstellunq genommen . Beim Erscheinen

des Reichskrieqsministeis erstattete der Kommandierende

General des 3 .
'

Armeekorps , General der . Infanterie v o n

Witzleben , Meldung . Der Reichskriegsminister schritt da -

rauf in Begleitung des Generalobersten Fre,Herrn von Futsch ,

des Generaladmirals Dr . h . c . Raeder und des Generalobersten

Eörina unter den Klängen des Präsentiermarsches die Front

ab . Bei dem anschließenden Vorbeimarsch , den der Reichs -

kriegsminister mit seiner Begleitung von einem erhöhten

Podium aus abnahm , überflogen drei Flugzeugstaffeln den

Schauplatz der Ehrung .
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Grenzlanddeutschtum im Osten . Kurze Umschau .

Seine Bedeutung für Bestand

Das Band zwischen Osten und Westen .

Stuttgart , 14 . März . Auf der Tagung des „ Bundes

und Zukunft unsres Volkes .

Prager Vorstoß gegen die deutschen
Hochschulen .

. Zwischen Großbritannien und den Vereinigten Staaten
' st ein Abkommen abgeschlossen worden , wonach ab sofort die
beiderseitigen Paßgebühren von 10 auf 2 Dollar
herabgesetzt werden .

deutscher Osten "
sprach Professor Oberländer über den

volkspolitischen Stand des Erenzlanddeutschtums im Osten . Er
schilderte die starke Zielstrebigkeit des Weltbundes der Polen
und des polnischen Westmarkenbundes . Das Grenzland , so
führte Professor Oberländer in seinem Vortrag am Sonntag
aus , dürfe nicht als etwas aufgefaßt werden , das am Rande
der Dinge liegt . Gerade an den Grenzen des Reiches gehe es
stets um den Bestand und die Z v k u n f t u n s e r e s V o l k e s .
2m Zusammenhang mit den Fragen des deutschen Ostens
unterstrich der Redner die Notwendigkeit einer richtigen und
planmäßigen Form der Siedlung . Entscheidend für die deutsche
Grenzpolitik sei ein wirkliches Verständnis zwischen dem Osten
und dem Westen ,

Prag , 14 . März . ( Funkmeldung .) Das Prager Unter «
n $ tsnitni |teriuin hat den deutschen Hochschulen einen Entwurf
der Anstellungsbedingungen für Professoren an den deutschen
Hochschulen zugehen lassen . Der Entwurf ist jedoch von den
deutchen Hochschulen als untragbar bezeichnet worden ,
weil er praktisch das Ende der deutschen Hochschulen bedeuten
wurde . Nach dem Entwurf kann leoer Vorschlag des Pro -
fessoren -Kollegiums abgelehnt und der Vorschlag

'
einer Fach¬

kommission , die in der Mehrheit aus tschechischen Professoren
beacht , eingeholt werden . Auch das Disziplinarverfahren soll
den deutschen Senaten entzogen werden . Der einzige Staat ,
bei Vorbild für eine gerechte Regelung dieser Frage sein kann ,
i |t Belgien , dar in seinen Hochschulen das nationale Prinzip
peinlich gewahrt hat .

Ungebrochener Lebenswille des Deutfchlnms
in Lettland .

Nach einer Reutermeldung aus Washington ist da¬
mit zu rechnen , daß die Vereinigten Staaten die britischen
Oberhoheitsansprüche über die Weihnachtsinseln
im südlichen Stillen Ozean bestreiten werden . Die englische
Regierung beabsichtigt , diese 2nsel zu einem Flugzeugstützpunkt
auszubauen . Dis Insel , die 1777 am Heiligen Abend von
Kapitän Cook entdeckt wurde , war schon öfters der Gegen¬
stand von Streitigkeiten zwischen England und USA .

♦

2m Pariser amtlichen Gesetzblatt ist eine Verordnung
erschienen , die die Kriegsmaterialherstellung der Schneider -
Creuzot -Werke nationalisiert . Die Fabriken werden
zugunsten des französischen Staates enteignet .

*
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Die Sachverständige » , die

( Weltbild , Ä . )

sei , die Unabhängigkeit und
sichern.

2n mehreren Militärbezirken Sowjetrußlands werden zur
Zeit größere Wintermanöver abgehalten . Anschließend an die

Manöver im Moskauer Militärbezirk fanden in Weißrußland

ausgedehnte Truppenübungen unweit der polnischen
Grenze statt . 2m Fernen Osten wurden bei Chabarowsk an

der mandschurischen Grenze umfangreiche Luftmanöver durchge -

sührt .

Der letzte Versuch .

Bolschewisten beim Barrikadendau in den Straßen von Madrid .

Das einzige Ziel der Anleihe
Freiheit des Vaterlandes zu

I " Der na , wo Mussolini zusammen mit Marschall
B a l b o am Sonntag im Flugzeug ankam , während fast zur
gleichen Zeit in weiteren hundert Flugzeugen sein Gefolge und
die ihn begleitenden 2ournalisten eintrafen , wurde dem Duce
ein begeisterter Empfang zuteil .

Aus allen Teilen des Landes sind Araberabordnungen
herbeigeeilt , um Mussolini die Huldigungen des Islams darzu -
bringen .

Besonders begeistert wurde Mussolini in einem Dorfe be -
drüßt , das von sizilianischen Siedlern gegründet wurde . Die
Bewohner schenkten ihm zur Erinnerung ein dreijähriges
Pserb reinster Berberrasse .

Auch der Sonntag , an dem sich der Duce von Cyrene üb «
Barce nach Benghasi begab , gestaltete sich zu einem Triumph¬
zug . 2n allen Orten wechselten Reiterspiele der Araber mit
volkstümlichen Darbietungen der Frauen und Kinder italie¬
nischer Kolonisten ab . Große Kundgebungen wurden Musso¬
lini besonders in Barce und Tokra zuteil , wo er immer wieder
als der Freund und Beschützer der Mohammedaner
gefeiert wurde .

Gegen Abend kam der Duce mit der langen Automobil¬
karawane seines Gefolges und den 450 Journalisten , die seine
Fahrt bereiteten , m Benghasi , der Hauptstadt der Provinz
Cyrenaica an .

Die große Stunde des italienischen Imperiums
Mussolinis Besichtigungsreise in Libyen .

Englische Ausfälle gegen Italien .

London , 15 . März . ( Funkmeldung, ) Die Londoner
Morgenblätter berichten in ihrer Mehrzahl in großer Auf¬
machung und ausführlich über die Triumphfahrt -Mussolinis
durch Libyen . Bus den Erklärungen Mussolinis werden die
Stellen stark herausgehoben , wonach Italien Freund
und Beschützer des Islams sei und die Gegenüber¬
stellung des religiösen Friedens in Libyen und der Unter¬
drückung der Araber in Palästina und anderen Teilen
Afrikas und Vorderafiens werden von der Press « stark her -
ausgestellt .

„
Der »Daily Telegraph "

ergeht sich in gehässigen
Ausfallen gegen Italien und schreckt auch vor
Verunglimpfungen der kolonialen Tätigkeit Italiens in
Libyen und Abessinien nicht zurück , Ton und Inhalt des
Artikels find dazu angetan , zum mindesten eine Hein «
Pressefehde mit italienischen Zeitungen auszuläse » .

Der Sauptvollzugsausschuß der Sowjetunion ernannte den
^ uden Abraham Saweniagin zum ersten stellvertre¬
tenden Volkskommissar für die Schwerindustrie . Nach dem
Tode des bisherigen Schwerindustrie -Kommissars Odschoni -
tii >| e, wird demnach das wichtige Wirtschaftsgebiet der sowjet -
russischen Schwerindustrie von dem Letten Meschlauk als
Volkskommissar und dem Juden Abraham Saweniagin als
erstem Stellvertreter verwaltet .

w VGkWen lchW mit k WWW MM
Aufgeweichte Strahen verhindern die Zurückziehung der schweren Artillerie .

Wie „ Sunday Dispatch " meldet , äußerte sich der südafri¬
kanische Verteidigungsminister P i r o w zu den Rüstungs¬
plänen der Union . Die Pläne umfassen eine Befestigung der
Robben -Insel in der Tafelbucht , die industrielle Mobilmachung
und die Errichtung von Wassensabriken . Die Südafrikanische
Union benötige 1000 Flieger und 750 Flugzeuge . Ferner solle
eine mechanisierte Landstreitmacht von 50 000 Mann mit einer
Tankabwehrtruppe sowie Artillerie - und Gasabwehreinheiten
gebildet werden . Die Reserve solle aus weiteren 50 000 Mann
Heftchen .

_ ______ , das Sandschak - Statut
ausarbeiten sollen , haben die ganze Woche in Gens getagt , sind
aber noch zu keinem Ergebnis gekommen . Das französische
Mitglied hat einen Entwurf vorgelegt , der mit dem türkischen
nicht in Einklang gebracht werden konnte . Die Beobachter¬
abordnung , die den Sandschak bereist hatte , und das Völker¬
bundssekretariat nahmen an den Arbeiten teil .

Kriegsminister Daladier sprach am Sonntag über alle
staatlichen Rundfunksender Frankreichs und appellierte noch
einmal an alle Franzosen , die zweite Tranche der Vertei¬
digungsanleihe in Höhe von 5 Milliarden Franken genau so
schnell zu zeichnen wie die erste . Die Anleihe sei einzig und
allein für die außerordentlichen Ausgaben der Landesverteidi¬
gung im Jahre 1937 bestimmt .

Henlein : „ Wir kämpfen um unser Recht ! "

Prag , 14 . März . In Rieder - Einsiedel , Schönlinde und
Haida in Nordbohme » fanden am 14 . März Fahnenweihen der
Sude «Deutschen Partei statt . Die Weihe nahm Konrad Hey -

sm - ®ot ul,b erklärte dabei u . a . in seinen Ansprachen :
.Wir kämpfen um unser Recht . Das Volk allein hat zu ent -
iche ' den . ob es untergehen oder sich eine Zukunft erkämpfen

i ? tr wollen , wenn die Rot auch noch so groß ist , hoffen ,day bessere Tage kommen , und uns unter keinen Umstände »
kleinkriege » lasten . Wehe dem Volk , das nicht mehr de » Mut
ambringt zum Kämpfen und zum Leben . Man kann uns
Schwierigkeiten machen , wir werden umso geschlossener , fest
und willensftark werden .

" a 1 11

Erfolgreicher Sturmangriff
in strömendem Regen .

. r. ( Funkmeldung . Vom Sonderbericht¬
erstatter des DNB .) Ungeachtet des seit nunmehr vier Wochen
andauernden schweren Unwetters haben die Truppe » Francos
wo immer es anging , weitere Operationen unternommen , um
Bem Feinde unter gar keinen Umständen Gelegenheit zur Er¬
holung zu geben . Völlig überraschend unternahmen sie jetzt
auch aus dem rechten Flügel des Jarama - Abschnittes zwischen
Eiempozuelo und Pingarron , also von einer Stelle aus , die in
tier vergangenen Woche noch härtesten Angriffen der sogen ,
„ internationalen Brigade

"
ausgesetzt war , einen Sturm -

angnff , der zum Ergebnis hatte , baß die Front trotz des
völlig ausgeweichten Geländes im strömende » Regen um
3 Kilometer vorgeschoben werden konnte . Die Abhänge des
Plngarron -BerIes liegen nunmehr außerhalb des Feuer -
dk,reiches der feindliche » Infanterie . Die spanischen Bolsche¬
wisten hatten auch hierbei zahlreiche Tote und Verwundete
ZU verzeichnen .

»» J$ Q,S lewere Unwetter , das die Schützengräben zu
Wasterkanalen gemacht hat und selbst modernste Raupen¬
schlepper augerhalb der Wege förmlich versinken läßt , verhin -
dert auch den ursprünglich geplanten Abtransport der schweren
JT1 Bolschewisten aus Madrid , dessen noch vorhan¬
dene Verbindungswege zur Außenwelt gleichfalls so gut wie
u nb es ahrbar geworden sind .

Die katalanischen Bolschewistenoberhäuptlinge haben an
alle noch von Bolschewisten terrorisierten Provinzen einen
Aufruf gerichtet , Lebensmittel nach Madrid zu senden , da es
„ möglich

'
sei , daß die Hauptstadt eingeschlossen würde . Der

sogen , bolschewistische Verteidigungsausschuß hat eine „ Verord¬
nung erlassen , wonach das Trinkwasser rationiert
werden müsse , um für den Fall der völligen Einschließung
Madrids über Vorräte zu verfügen .

Hedilla Über die Ziele der Falangisten .
Salamanca , 15 . März . ( Funkmeldung . — Pom Sonder¬

berichterstatter des DRB . f Der stellvertretende Führer der
Falange , Manuel Hedilla , hielt über den Sender von
palamanca eine Ansprache anläßlich des Jahrestages
der Verhaftung des Gründers und Führers
der . Bewegung 2o |6 Antonio Primo de Rivera ,dcr sttther den Kerker Nicht mehr verlassen hat und dessen
Schicksal noch ungewiß ist . Hedilla gab einen Überblick über
die Lehre der Falangisten , deren oberster Grundsatz der
Glaube an ein kommendes großes Spanien sei , ein Spanien ,das eine einzige Familie sein müsse .

Die Falange wolle nicht eine diktatorische
Bewegung fern , sondem die ganze Ration am Staats ;

Die Beziehungen zu Ägypten .

Rom , 15 . Marz . Anläßlich der . Einweihung des ersten
Teiles der neuen libyschen Küstenstraße äußerte sich Mussolini
gegenüber ägyptischen Journalisten , dieser neue
Verkehrsweg werde entscheidenden Einfluß aus die italienisch -
ägyptischen Wirtschaftsbeziehungen sowie aus den Reiseverkehr
zwischen beiden Ländern haben . Diese Straße stelle ein wei¬
teres Bindeglied zwischen den beiden Ländern , deren freund¬
schaftliche Beziehungen hierdurch verstärkt und erweitert wor¬
den seien . „ Übermittelt euerem Land "

, so schloß der Duce
seine Ansprache , „ den Wunsch des italienischen Volkes und
seiner Regierung , mit Ägypten in freundschaftlichstem und
herzlichstem Einvernehmen zu leben ."

Riga , 15 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Am Samstag und
Sonntag tagte in Riga die „ Deutsch -baltische Volksgemein¬
schaft "

. In den Verhandlungen kam der ungebrochene Lebens¬
wille des Deutschtum ? in Lettland zum Ausdruck . Sie zeigte
die mühevolle Kleinarbeit , die von allen Deutschen mit dem
Ziele der Schaffung einer geschloffenen Volksgemeinschaft ge¬
leistet wird . Der Präsident Mündel teilte mit , daß die
Zahl der Mitgliederkarten sich gegenüber dem Jahre 1935 ver¬
doppelt habe , Auch hinsichtlich der Zusammenarbeit aller
deutschen Jugendgruppen habe sich ein gangbarer Weg ge¬
funden . Ein Jugendsekretariat ist gegründet worden . Das
kulturelle Leben dürfe vom Staate nicht weiter beschnitten
werden . Die wirtschaftliche Lage der deutschen Volksgruppe
habe sich leider ständig verschlechtert . Besonders für die
Jugend sei es schwer , Beschäftigung zu finden . Hier müßten
alle Anstrengungen , Abhilfe zu schaffen , gemacht werden .

leben teiinehmen lassen . Die Kraft eines gemeinsamen
Ideals fei größer als die Kraft eines Parteistaates . Das
Herz des Volkes müsse durch Gerechtigkeit und Liebe
gewonnen werden .

Hedilla rotes auf die großen Opfer hin , die die
Falangisten im Schützengraben für die national - syndika¬
listische Revolution gebracht haben und weiter bringen wer¬
den . Er wandte sich gegen „ gewisse k o .n s e r y a t i v e
Kreis e "

, die aus egoistischen Motiven der Bewegung ent -
gegenarbeiteten . Die Falange nehme die Kampfansage
dieser Kreise an .

Im Verlaufe der Ansprache befaßte sich Hedilla mit „ be¬
stimmten konservativen oder patriotischen Parteien "

, denen
er vorwarf , in einer Betrachtung der Vergavgenheir stecken
geblieben zu sein und sich nicht um die Zukunft zu sorgen .
Wenn die Tradition aufhöre , Tat in der Gegenwart zu sein ,
verwandele sie sich in einen Widerspruch -

Anschließend ging Hedilla auf das monarchistische
Problem ein . Kann Spanien , so fragte er , zugeben , daß
es von einem Ausländer regiert wird , und man sein Schick¬
sal durch Heiraten und Geheimyerträge gestaltet ? Wer
regiere , müsse ein ganzer Span -ier fein , reinen Blutes und
reinen Willens .

Am Schluß seiner Ansprache forderte Hedilla seine
Kameraden auf , fest zusammenzustehen , damit gemeinsam
mit dem Heer der Krieg und Hamit der Frieden gewonnen
werden könne . Vorbild in diesem Kampfe müfie Primo de
Rivera sein .
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Lebenskünstler .

: r ui er auj
ja so oder so ihre Ordnung

Im Residenz -Theater :

sehen , daß auch wir nicht ewig jung bleiben /

Weisheit nicht ausreicht , macht den Witz ihres

etwas zu verwirren ist . Sie ist eine » gewöhnliche Frau ,

will sagen , aus ihrem Munde kriechen ulkige Weisheiten , die

alles ansäuern , obwohl sie eigentlich gar kerne Lrebesei -

fahrunq hat . Z . B . wie ein Ehemann beschaffen fern müsse :

„ alt genug , um treu zu sein , reich genug , um zu vergessen ,

daß er nicht mehr jung ist , vernünftig genug , um zu uber -

ieden . daß auch wir nicht ewig jung blerben . _ Dag dreie

In Frankreich erzählt man folgende seltsame Begeben¬
heit : ein Mann , bekannt als Sanguiniker gewinnt das

große Los , eine Million Franken . Man läuft Gefahr , daß er

sich fürchterlich aufregt und schwersten Schaden an ferner Ee -

undheit nimmt , wenn ihm die Nachricht unvermittelt über¬

bracht wird . Also muß er schonend vorbereitet werden . Sern

Freund , zugleich sein Arzt , übernimmt die schwierige Auf¬

gabe Nachdem dieser mit dem Patienten und Eewrnmer ern

Langes und Breites über Lotteriespielen überhaupt und über

„ Glückspilze
" im allgemeinen gesprochen , nachdem er mit ihm

die verschiedenen Möglichkeiten einer vernünftigen Ver¬

wendung außerordentlicher Gewinne erörtert hat , glaubt er ,

nunmehr die Katze aus dem Sack lasten zu können . „ Und

so spricht er voll innerer Spannung wie der andere es auf¬

nehmen werde , „ was tust du , wenn ich dir sage , daß du eben

eine Million gewonnen hast ? "
„ Ich gebe dir die Hälfte ab .

Woraus der Arzt tot umfiel . . .
Das ist gewiß eine Geschichte , rote sie in ihrer über¬

raschenden Zuspitzung nur der gallische Humor erfinden

konnte . Sie umschließt aber doch einen ernsthaften Kern das

interessante Problem : wie nimmt em gewöhnlicher Sterb¬

licher eine Elücksbotschaft wie die vom Gewinn des großen

Loses auf und wie findet er sich in die veränderte Lage , die

ihm die Möglichkeit bietet , ein völlig anderes Leben zu be¬

ginnen und über eine Menge von Gütern dieser Erde zu ver¬

fügen
'' Moralische Abhandlungen über einen solchen Punkt

bleiben unbefriedigend . Folgen wir einmal dem wahren Be¬

richte , den so ein Glückspilz , der ein Achtel in der Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie spielte und mit dem großen

Los herauskam , selbst gegeben hat . ,
Unser Mann betreibt in Westdeutschland ein kleines

Unternehmen . Er muß . geschäftlich viel reisens und eines

Abends sitzt er in Berlin m einer Gaststätte bei Bockwurst

und Vier und liest die Zeitung . Sieh
' da , das g r o ß e L o s

i !t am al eichen Tage gezogen worden . Er liest die Nummer ,

e? S ein unbesUmmtks
'

Eefühl - er sucht in seinem Notiz¬

buch ' wie dumm , daß er die Nummer seines Loses nicht

notiert hat ! Und so sehr er auch nachdenkt , er kann sie aus

dem Gedächtnis nicht bilden . Aber fe öfter er die Meldung

lieft desto stärker hat er das Gefühl , das geht dich an . Was

tun
’
m einem solchen Fall ? Telegraphiert er : mi =

na * Siauie schreibt er einen Eilbrief ? Weit gefehlt ttnser

Mann ist ein Lebenskünstler . Hier ist er auf Geschäftsreise ,

und die Sache mit dem Los wird ja jo oder so ihre Ordnung

haben . Also erledigt er in Ruhe , was zu erledigen ist . In

dem Bries seiner Frau steht auch nu $ ts von dem Los

nach einigen Tagen fährt er wieder nach Haufe .

Unb nun stellt sich
' s heraus . Freudestrahlend erzählt ihm

seine Frau daß aus ihre Nummer das große Los gefallen ist .

Segen die Boiksfeuche : Rheumatismus .

883 Rheumatiker aus 100 Tuberkulöse . — Eelenkerlrankun gen als Drüsenjtörungen . — Die Folge » kranker Zähne . —

Hormonpräparate und Gold als Heilmittel .

Sonderbericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

...... ..... ... . . . . - iitz ihres Daseins aus

Vermutlich wartet sie immer noch auf diesen Mann . Die

Schauspielerin hatte eine Fülle von schönen Einfallen und

Gesten machte ein gehöriges Durcheinander , verbuchte sogar

Ehen zu scheiden und hatte alle Lacher auf ihrer Seite . Und

da war noch ein ulkiger Mann , Dick Queen ( W t Im en -

rod ) , der Anfänger in bet Journalistik , der seither Lokales

und Feuersbrünste bearbeitet hatte und nun um den

staunenswerten Preis von 10 Cent pro Zeile sich auf das

höhere Gebiet der Reportage und des Interviews begibt .

Das Spaßige an ihm war seine Rundheit , seine Naivitar

und die Zuversicht , die wir alle von ihm bekamen : er wird

es nie schaffen . Nicht einmal „ Neues aus aller Welt wird

er restlos erledigen . Er kommt immer zu spät und fangt

all & verkehrt an . Es gab daneben noch einen Verleger

Neville ( Lassen ) , der , o Wunder , Romantiker ist . Das ist

ein Witz , er ist nur Güte und lauter Begeisterung für die

Fliegerei und er wollte , ein neuer Witz , die Fliegerin mit

den
'
blonden Haaren mit seinen grauen Haaren verkuppeln .

Noch eine Figur ist da , der Eisbär Baxter . Er hat keine

Romantik , aber eine Besoffenheit . Sein Herz sitzt im Motor

des Flugzeuges . er duftet nach Schmieröl und Benzin , er

merkt nicht rote begehrenswert Mabel ist , er macht einen

kameradschaftlichen Engel und zugleich einen rührenden

Tolpatsch . „ Wenn du einmal geschieden bist , dann kannst du

über mich verfügen
"

, ist sein Eheantrag an Mabel . Er ist

sehr glaubwürdig ( Manders ) als typischer Sportsmensch ,

der nur kameradschaftlich denkt und der höchstwahrscheinlich

nur einen Schutzengel abgeben kann . Er rettete barnals

Mabel vor dem ersten Versaufen im Ozean und kreist nun

wie ein Engel mit abgekühltem Herzen über der Mabelschen

Man kann durch Kurzwellen künstliches Fieber in dem be¬

strahlten Glied Hervorrufen und bei vorsichtiger Anwendung

auch in schweren Fällen oft gute Heilerfolge erreichen . Pros .

Schliephake warnte aber vor jedem Mißbrauch der Kurz¬
wellen , die nur in der Hand des erfahrenen , besonders vor¬

gebildete Arztes nützlich unb erfolgreich sind .
Alles in allem zeigte diese Tagung um die bei weitem

häufigste aller Krankheiten , daß ihre Erkennung , wie ihre

Bekämpfung in den letzten Jahren doch sehr beachtenswerte

Fortschritte gemacht haben . Sie zeigte aber auch , wie drin¬

gend notwendig ein planmäßiger Schutz aller Volksteile

gegen die Geißel aller gemäßigten Zonen ist . Von der Ver¬

meidung von Zahnschäden bis zur zweckmäßigen Kleidung

gibt es viele Wege , allein durch Aufklärung die Entstehung

des Rheumatismus zu vermeiden . Dr . L . K .

Eröffnung der medizinischen Ausstellung .

Mit der diesjährigen Ärztetagung , die am Sonntag

durch die Tagung der Deutschen Gesellschaft für Rheuma¬

bekämpfung eingeleitet wurde und am Montag mit dem Be¬

ginn der 49 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere

Medizin fortgeführt wird , ist auch wieder in den Raumen

des Paulinenschlößchens eine medizinische Ausstellung ver¬

bunden , die am Sonntagvormittag bereits durch den Vor¬

sitzenden der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin , Prof .

Dr S i e b e ck eröffnet wurde . 39 Firmen sind auf dieser

Ausstellung mit Apparaten , Instrumenten , natürlichen

Mineralwassern und medizinischem Schrifttum vertreten .

Von Wiesbadener Firmen haben ausgestellt : P . A . Stotz

Carl A . Tanere , Schubert , Klaas , Glaub u . Clement , Wrrth

und Feller u . Gecks .

Erst muß der Eiterherd beseitigt werden , bann tarnt auch die

Badekur helfen . — Ebenso können Frauen , deren Rheumatis¬
mus durch Störung der Keimdrüsen verschuldet ist , nur durch
eine Behandlung geheilt werden , die diese Störungen in

Ordnung bringt . Eine wichtige Rolle spielt fast immer die

richtige Ernährung . Bei den Kranken , die durch

Überempfindlichkeit gegen manche Eiweißformen an den

Rheumatismus gerieten , wendet man ebenso wie beim Heu¬

schnupfen eine Art Abhärtungskur an , man „ desen¬

sibilisiert
"

sie durch ständig sich steigende Gaben gerade dieser

Stoffe .

Strenge Rohkost , eine zeitlang durchgeführt , ist in vielen

Fällen notwendig um verfettete , aufgedunsene Kranke zu

entwässern
"

. — Als Medikament verwendet man neuerdings

neben goldhaltigen Präparaten auch Bienengift . Jeder Imker

kennt die vor Rheumatismus schützende Wirkung des Bienen¬

stichs , systematisch angewendet , kann das Gift aus dem

Bienenstachel in manchen Fällen die Heilung sehr unter¬

stützen . — Das modernste Hilfsmittel im Kampf gegen die

Volkskrankheit sind aber die ultrakurzen Wellen . Prof .

Schliephake , Gießen , der dieses Spezialgebiet besonders

erforscht hat , berichtete von ausgezeichneten Erfolgen Die

Heilwirkung der Kurzwellen beruht hier vor allem auf einer

durch heftige Durchblutung erzeugten starken Herzwirkung .

Es sind alarmierende Zahlen , die bei der Eröffnung der ।

Tagung der deutschen Rheumaforscher am Sonntagvormittag
im Paulinenschlößchen der Vorsitzende Prof Vogt für die

Häufigkeit dieser wahren Volksgeißel nannte . Gelenkrheuma¬
tismus , Muskelrheumatismus , Nervenrheumatismus und

ihre zahlreichen Spielarten sind weit verbreiteter als alle

anderen Krankheiten . In einer großen Berliner Klinik wurde

nach jahrelanger Beobachtung feftgeftellt , daß auf hundert

Patienten mit Tuberkulose 383 Rheumatiker kommen und in

der Schweiz , wo die Tuberkulose wegen der günstigen Klima -

verhältnisse selten ist , stehen die beiden Krankheiten wie 1 :36 .
— Man begreift , daß unter solchen Umständen die Ärzteschaft
dem mächtigen Feind schärfsten Kampf angesagt hat und nach

großzügigen Maßnahmen zum Schutz der Volksgesundheit

verlangt .
Was ist eigentlich Rheumatismus ?

Wenn früher ein Mensch über ziehende , fließende ,
bohrende Schmerzen in Gliedern oder Muskeln klagend zum

Arzt in die Sprechstunde kam , so lautete die Auskunft kurz
und bündig „ Rheumatismus

"
. Was das war und woher es

kam , wußte der Arzt ebenso wenig wie der Patient , jeden¬

falls gab es einige Heilmittel , für Ärmere hieß es „ Warm¬

halten und heiße Packungen machen
"

, der Wohlhabende fuhr
in ein bekanntes Rheuma - Bad . So einfach liegt die Sache

nun leider nicht . Das Bild , das sich der forschenden Medizin
über das Wesen und die Ursache rheumatischer Erkrankungen

enthüllt hat , ist denkbar vielfältig und bei allem Fortschritt

weiß man vieles noch immer nicht . Sicher ist , daß Krankheits¬

herde im Körper dabei eine Rolle spielen . Eiterherde der

verschiedensten Art , eine chronisch entzündete Mandel , der

Blinddarm ein hohler Zahn können Rheumatismus ver¬

schulden . Wie einer der Vortragenden es formulierte , zeigt
der Rheumatismus nur den andauernden , stillen Kampf an ,
den der Organismus mit einem solchen Entzündungsherd

führt . Es kann aber auch eine Störung des Hormonhaus¬
halts die gleichen Folgen haben . Prof . Schittenhelm ,

München , berichtete über zahlreiche Fälle , in denen schwere

Fälle von Gelenkrheumatismus durch Behandlung mit

Hormonpräpraraten gebesiert und geheilt worden sind . Wie

überhaupt die Frauen viel öfter von der gefürchteten Krank¬

heit heimgesucht werden , so treten gerade bei ihnen auch

Drüsenstörungen als Rheumaursachen weit häufiger auf , als

bei Männern . Besonders in den sogenannten Wechseljahren

zeigt sich diese Erscheinung . Aber auch frei Kindern mit

Störungen der Schilddrüsenfunktion tritt sie in Begleitung
von Wachstumshemmungen auf . Selbst Entartungen der be¬

rühmten Hypophyse , jener Drüse des Hirnanhangs , die für

unsere Lebensfunktion so wichtig ist , kann Rheumatismus

beobachten . — Noch immer ist damit die lange Reihe der

Krankheitsursachen nicht erschöpft . Daß eine gewisse Erb¬

anlage eine Rolle spielen kann , ist schon lange bekannt , ebenfo

gehört es zu den Binsenweisheiten , daß feucht - kaltes Klima ,

zu leichte Kleidung — oder auch zu warme — Arbeiten m

Zugluft oder in Räumen mit starken Wärmeunter,ch,eben

fast unfehlbar zu Rheumatismus führt , überraschend ist aber

doch , daß der Rheumatismus auch in rein allergischer Form ,

also als eine überempfrndlichkeitskrankheit austreten kann .

So berichtete Prof . Rother , Berlin , von Kranken , die auf

bestimmte Eiweißarten mit Rheumatismus antworten . —

Daß man heute in der Medizin den Begriff der A l l e r g r e

sehr weit faftt und darunter nicht nur Heufieber , Nesielsucht
und andere Formen der Überempfindlichkeit gegen gewisse

Reize versteht , entspricht der Erkenntnis , von der Über -

feinerung des modernen Kulturmenschen , der auch ganz

natürliche und normale Einwirkungen auf seinen Organis¬
mus übertrieben heftig beantwortet . Daß auch die rheuma¬

tische Entzündung eine solche Erscheinung der Allergie ist ,
wird von vielen

'
Rheumaforschern heute angenommen .

Die Bekämpfungsmöglichkeiten .

Verschieden wie die Ursachen sind auch die Behandlungs¬

möglichkeiten des Rheumatismus . Das älteste Mittel ist die

Badekur Mit Recht wies aber gerade ein Badearzt , Prof .

Redinger , darauf hin , daß auch das Rheumabad nur

helfen könne , wenn die Voraussetzungen da sind . Ein Patient ,
bei welchem chronische Mandelentzündung , ober eine Kiefer¬

höhlenvereiterung die eigentliche Ursache rheumatlfcher Be¬

schwerden ist , hat in einem Badeort zunächst nichts zu suchen .

Öffentliches Eintopfessen .

Ein Zeichen der Gemeinschaft .

Schon vom frühen Morgen an , der regenverhangen her¬

auskam , stand unsere Stabt lin Zeichen bes öffentlichen Ern -

topfessens , bas an fünf Stellen stattfanb Dampfende Gulasch¬

kanonen fuhren über bas spiegelnde Pflaster unb Musik¬

kapellen spielten um bie Mittagszeit auf verschiedenen

Plätzen . Auf dem Adolf - Hitler -Platz hatten sich außerdem

Sänger bereitgefunden , mit frohem Lied das Mahl zu

würzen .
An langen weißgedeckten Tischen , die man wegen der un¬

günstigen Witterung in geschützten Hallen ausgestellt hatte ,

saß Volksgenosse neben Volksgenosse und löffelte feine Erbsen

mit Speck . Kinder , die kaum über den Tisch und in ihren

Topf hineinreichen konnten , neben gebückt ihr Mahl ver¬

zehrenden Greisinnen . Damen in Hut und Schleier neben

einfachen schlicht gekleideten Frauen . Offiziere neben Ar¬

beitern , Mäntel in vornehmen Schnitt neben dem Braun¬

hemd der SA . Tisch reihte sich an Tisch ; alle besetzt , und

lustige Reden flogen herüber unb hinüber .
Es wird einem ganz feierlich zumute , wenn man nun

geiabe noch ein Plätzchen dazwischen findet , sich nieberlaßt

unb bas dampfende Gericht vor einem niebergeftellt rotrb .

Da fällt es uns vielleicht ein , was zum Beispiel der Abolf -

Hitler -Platz , auf dem in den Säulengängen des Lyzeums

bei Eintopf eingenommen wurde , doch in langen Bahren

alles durchlebte , aber bas Gedächtnis der Meisten ist kurz .

Doch wir brauchen nur auf diesen Platz hinuberzuschauen ,

und es trägt sich noch einmal zu,,was nur alle erlebten . Die

rote Fahne übet dem Schloß . T >ann die Trikolore .

Teuerungsdemonstrationen und Krawalle . Aber bann leuch¬

ten Fackeln auf , bie Fahne der beugen Freiheit mit

zuckenbein Schein beleuchtenb . „ Preußens Glorra dröhnt , und

in eisernen Kohorten zieht es vorbei , umgeifert von Hatz unb

$ ° ^
Unb heute sitzen wir zusammen an langen Tischen unb

essen alle aus einem Topf . Was vorgestern noch unverstanb -

lich unb unburchführbar schien , gestern noch wie etti Uner¬

hörtes uns anmutete , es ist eine Selbstverstanblichkeit ge¬

worben . Das deutsche Volk wächst zusammen zut ^
E cmetn =

schäft , unverbrüchlich unb unlösbar , Tag um Dag .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für

den 10 . März 1937 auf 106,1 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenüber

ber Vorwoche ( 106,0 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : . Agrarstoffe 103,8 ( plus 0,1 % ) ,

Kolonialwaren 94,7 ( minus 0,2 % ) , industrielle Nohstoffe

und Halbwaren 98,1 ( plus 0,3 % ) und industrielle Fertig¬

waren 123,5 ( unverändert ) .

* Neuverpflichtung am Deutschen Theater Wiesbaden .

Für bie mit Ablauf ber Spielzeit nach Königsberg gehende

Koloratursopranistin Lotte Fischbach wurde dre Münchener

Konzert - und Opernsängerin Lotte Jacobi nach erfolg¬
reichem Gastspiel als Konstanze in „ Entführung und als

Violetta in „ La Traviata " vom Intendanten Carl v . Schirach

für drei Jahre als erste Koloratursängerin an das Deutsche

Theater in Wiesbaden verpflichtet .

„ Bimmel auf (Erben .
“

Komödie von Jochen Huth .

Jochen Huth tischt in seinem Stück eine Fülle von äußerst

lebhaften und schonen Worten über die Probleme Ehe , Frau

und Sportfliegerin auf . Es geht manchmal sogar in die

Nähe von Wilde und Shaw , was da diese Menschen ( dre

einen am Himmel : Flieger , bie anberen auf Erben : die

Presse - unb Eheleute ) kühn ober burschikos sich gegenseitig

herüber - und hinüberroerfen .

Jochen Huth gibt anbererseits nicht viel Handlung . Der

Journalist Wauen heiratet bie Fliegerin Mabel Atkinson ,

nachdem er sie zweimal schwach gesehen : einmal wegen eines

Absturzes bei einem mißglückten Ozeanfluge und dann einmal

rn Angst vor der Bohrmaschine des Zahna ^ tes . Am Ende

fliegt Mabel wieder davon , diesmal mit William Baxter ,
weil sie sich unglücklich fühlt ; denn sie wollte Warren nur

eine Frau sein und roirfte daher langweilig auf ihn . Da

sich aber beide ( doch !) lieben ( von Warren hat es die Flieg ^
rin kurz vor ihrem überstürzt arrangierten Ausriß nach

Grönland noch gerade rechtzeitig eingesehen ) , wird sie wohl

mittlerweile wieder von Grönland zu ihm zurückgekehrt sein .

Sie hat es wenigstens versprochen . Ob sie bann so inter¬

essant wirkt wie bie Formulierung des Stückes es für

Warren fordert , entzieht sich unserer Kenntnis . Das „ Was "

des Stückes ist also nicht sehr viel .

Sein Reiz liegt vielmehr im „ Wie "
, in jenem Wie ,

wie man Dialoge fuhrt und die leichten , wenn auch nicht er¬

schütternden Vorkommnisse beschleunigt . Willy Moog als

Spielleiter tat hier sein Möglichstes .

Wir möchten , die Ehre des „ Wie "
zwei komischen Figuren

des Abends zuweisen . Dora Tillmann als Peggy , wie

ist die Bohrmaschine der Warenschen Ehe , die immer in

hem Augenblick auftaucht , wenn etwas nicht stimmt und

Ehe , bie er eine Pfütze nennt Da war n ° ch " nekonsttuiere

Figur die es wahrscheinlich nur tm Lustspiel gibt , die

Schauspielerin , die die raffinierte Frau spielt , ohne es zu

sein und die das Pech hat , nicht « rast genommen zu werden ,

wenn sie einmal wirklich rote im Falle Mabtt - Wärren .

wahr ein will ( gut : Gertrud Corbet t ) . Sie Aden
Hauptfiguren : Lou Seitz ( Mabel ) und Josef Eschen -

brucher ( Warren ) . Mabel , ehemals begeistertes Sport -

mädel , möchte in den drei Akten nichts anderes fein , als

eine echte unb geliebte Ehefrau . Sie ist es auch , eine lieb¬

werte sogar , unb hier lag eine Menge van prächtigen Zügen .

Dan sie Sportsfrau im Herzen und dem Blute nach ist , bas

allerdings merkte man nicht sehr . Es fehlte die angeborene

Nüchternheit dieser Rolle , jene Linkischkeit , die wir unter

einem Sportsmädel verstehen , das immer im Kampfe hegen

wird zwischen der angeborenen Natur , der Neigung zum

Sport unb bem Vorsatze , bewußt nur Frau zu sein . Der

Journalist des Herrn Eschenbrücher war gewiß ein

Ebelvertreter seines Standes , wendig , überlegen , geistvoll ,

von Charatter ein Schwärmer , nicht ganz fest und unausge -

wachfen — aber eben doch zu geistig und zu überlegen . Es

fehlte der Tölpel unb Tolpatsch , der sich in Vorstellungen

verliebt , auf unmögliche Frauen hereinfällt und den Peggy
mit Worten und das Leben lächerlich macht . Denn mir

fassen diese Figur als eine komische auf . Hernz Rühmann z . B .

parabierte in dieser Rolle .

Der Abend war eine lustige , befriedigende und leicht -

bekömmliche Kost . Dr . Heinrich Reichert .
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Was Frauen träumten . . .

. . . erlebten sie bei der Kurhaus -Modenschau .

Die Eibber « Kerbe -Gesellschaft E . V . halte ihre Mit¬
glieder zu einer wichtigen Monatsversammlung nach dem

„ Nonnenhof
" einberusen , die von dem Vorsitzenden A . Hotter

eröffnet wurde . Die Abrechnung des Maskeuballs war
günstig und brachte einen Überschuß . Weiter wurde mitge¬
teilt . daß die Kerbe -Gesellschaft die Große Bleimwlese ( für
das alljährliche Eibber -Oktoberfest ) aus lange Jahre m Packn
übernommen hat , so daß das „ Juli -Oktoberfest der Eibber
seinen festen Standort hat . Die Gesellschaft wird das 10 000
Quadratmeter große Gelände sachgemäß bewirtschaften „ Die
Ausgestaltung des Festzuges wurde August Diefenbach über¬
tragen .

Bundesfeier . Die Ortsgruvve W .- Biebrich des Eoang .
Bundes veranstaltete am gestrigen Abend in der Hauvtkirchc
unter Mitwirkung des Posaunenchors eine Butidesfcier . bei
welcher Pfarrer Schemel - Nierstein das Thema „ Der Sim /
im Eeisteskamvf der Gegenwart

" behandelte ____________

— Wiesbadener Gäste . In den letzten Wochen besuchten
Wiesbaden und nahmen im Hotel „ Vier Jahreszeiten

" Woh¬

nung : Fabrikant Leverkus , Leverkusen ; Graf und Gräfin
von Platen -Hallermund , Weitzenhaus ( Holstein ) ; Frau
Riensch de Osa , Major de Osa , Starnberg ; , Prinzessin zu
Sayn -Wittgenstein , München ; Staatsschauspieler Heinrich

George , Berlin ; Prof . Wendling Stuttgart ; Baron von

sucher aus S

Das werden die — ..... ----- , - - - -
hatten uns die Arbeiten der Ateliers vorzufuhren , verstehen .
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H Zur Konfirmation
Wir empfehlen unsere Stadtküche zur Lieferung
einzelner Platten u . ganzer Essen ins Haus . Unverbindl . Angebote

S^ elropole I Wilhelmstraße s » Rui 29 21
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Letzter Eintovfsonntag . Zum letztenmal in diesem Jahre
zeigte die Einwohnerschaft ihre Zugehörigkeit zur großen
deutschen Familie . Der Erfolg des gestrigen Sonntags durfte
die Ergebnisse der vorangegangenen Eintopfsonntage rn den
Schatten gestellt haben . Die Beteiligung an der Essen - Aus¬

gabe durch das Pionierbataillon 52 in den Parterreraumen
des hiesigen Schlosses war außerordentlich stark . Punktum
11 .30 Uhr wurde der Beginn des Essens durch mebrereBollm :-

schüsse bekanntgegeben und gegen 12 Uhr waren sämtliche
Tische besetzt . Bon 12 llbr an wechselten die Besucher ständig
und gern hörte man die schönen Musikvorträge der Pwnier -

kavelle , welche in dem Rundsaal des Schlosses spielte . Auch
das Versprechen des Kommandeurs Major Badenhov , den
Fanfarenzug des Musik -Fähnleins 2/80 mitwirkenzu lassen ,
ging bereits gestern in Erfüllung . Mehrere Marsche der

Pimpfe mit der Pionierkavelle klavvten tadellos und beson¬
ders lebhaft wurde der Fehrbelliner Reitermarsch applaudiert .
Uber das Essen selbst , Rudeln mit Rindfleisch , war man all¬

gemein des Lobes voll und die sechs Feldküchen der Pioniere
leisteten mit Unterstützung der Roten Kreuzschwestern um¬
fangreiche Arbeit . Major Badephov nahm mit dem gesamten
Offizierskorps des Bataillons von Beginn an an der Ver¬
anstaltung teil . Auch die Führer der Bewegung und .hrer
sämtlichen Gliederungen waren um das leibliche Wohl ihrer
Gäste bemüht . Schön wirkte auch der in dem Eingang des
Rundsaals als Symbol ausgestellte dekorierte Eintopf mit
Quirl .

Volkskonzert . Der Biebricher Männergesangverein , gegr .
1841 , beteiligte sich gestern an dem im Katinen - Saal der
Firma Dyckerhofs Portland -Zement - Werke gemeinsam mit
dem Gesangverein „ Ainöneburg - Harm 'onie " durchgesuhrten
Konzert .

* Neue deutsche Architektur als Ausdruck der Staats¬

autorität . Im Landeshaus der Provinz Brandenburg m

Berlin fand am Samstag das diesjährige Schinkeljest des

Architekten - und Ingenieur -Verbandes Berlin statt . Nach der

Eröjfnungsansprachc des Dr .-Jng . Nonn nahm der preutziiche

Finanzminister Prof . Dr . Popitz das Wort und nahm mit herz¬

lichen Wünschen an die Preisträger die U b e r r e i ch u n gd e r

Schinkelpreise und der .Plaketten an die aus dem Wett¬

bewerb hervorgegangenen Sieger vor . Auf dem Gebiet des

Hochbaues wurde die Arbeit des Regierungsbaureferendars

Diplom -Ingenieur Herbert Giesemann ( « » ritn -.siitphor .-

* Das Folkwang - Tanz - Studio aus Essen errang auf
seiner Italienreise bei seinem ersten Auftreten in der

Deutsch - Italienischen Kulturgesellschaft im Teatro Filo -

dramatici in Mailand einen außerordentlich starken Er¬

folg . Die Aufführung , der auch der deutsche Konsul in Mai¬
land , Windeis , beiwohnte , leitete der Präsident der Kultur¬
gesellschaft , Professor Nanni , mit einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache ein , in der er auf den hohen Sinn des kulturelle -
Austausches zwischen Deutschland und Italien hinwies .

* Unioersitätsausjtelluug in Göttingen . Anläßlich dei
Ende Juni stattsindendcn 200 - Jahrfeier der Göttinger Uni¬
versität , der Georgia Augusta , veranstaltet das Städtische
Museum in seinen Räumen eine große llniversitätsaus -

stellung . Diese Ausstellung soll den gesamten Bereich Les
Universitätslebens erfassen , die wissenschaftlichen Bestrebun¬
gen . Institute , Professoren , studentische Verbindungen und
studentisches Leben . Besonders reiches Material liegt jetzt
schon aus dem 18 . Jahrhundert vor .

* Eine Napoleon -Oper Mascagnis . Aus einem Inter¬
view , das Pietro Mascagni einem Berichterstatter des Lon¬
doner „ Evening Standard "

gewährt hat , erfährt man , daß
Mascagni gegenwärtig an einer Oper arbeitet , deren Held
Napoleon ist . Die Oper soll bis 1940 fertiggestellt sein . Das
Libretto stammt von Tullio Grammantieri .

* Italienische Literaturpreise . Die italienische Zeitschrift
„ Nuova Antologia " hatte zur Schaffung eines faschistischen
Romans einen Wettbewerb ausgeschrieben , an dem 44
Schriftsteller sich beteiligten . Der erste Preis von 20 000 Lire

gelangte nicht zur Verteilung , da kein Werk dieses Preises
für würdig befunden wurde . Der zweite Preis von 10 000
Lire wurde dem Roman „ Qnesti Ragazzi

" von Romolo
Moizo zugeschrieben . Den dritten Preis von 5000 Lire er¬
hielt der Roman „ Scatena " von Mario Massa . Auszeich¬
nungen erhielten die Romane „ Toni " von Pia Caletti und
„ Sciroccö " von Rosa Claudia Stortt . Der Preis von 20 000
Lire ist noch einmal ausgeschrieben worden .

F ä r b e r m e i s t e r
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Diplom -Ingenieur Herbert Giesemann ( Berlin -N '. eder -

Ilbönbausen ) mit dem Staatspreis und der Schinkelplakette

ausgezeichnet . Die Schinkelplakette im Hochbau erhielt ferner

der Regierungsbaureferendar Wilhelm Neveling ( Berlin -

Dahlen ) . Auf dem Gebiet des Wasserbaues erhielt den Staats -

vrcis und die Schinkelplakette der Regierungsbaureferendar

Gustav Haux ( Frankfurt a . M .) Die Schinkelplakette

wurde zuerkannt den Regierungsbaureferendaren , Rudols

Schwarze ( Hiltrup in Westfalen ) und Rudolf Unger

( Hannover ) . Von den drei auf dem Gebiet des Eisenbahn¬

baues eingegangenen Arbeiten erhielt der Entwurf des Regie¬

rungsbaureferendars Horst Marfels ( Berlin -Friedenau )

die Schinkelplakette . Den Festvortrag hielt Professor Dr .

Rodenwaldt über „ Die Bedeutung der antiken Baukunst

für die Gegenwart
"

. Ausgehend von den in Berlin befind¬

lichen Proben , legte der Vortragende die wesentlichen Eigen¬

schaften der Monumentalität der griechischen Architektur dar ,

in der sich Gesetze der formalen Durchbildung und der Würde

europäischen Bauschaffens entwickelt haben , für die die deutsche

Gegenwart eine besondere Empfänglichkeit besitzt . 2m Gegen¬

satz zu der Autattie des einzelnen Baues bei den Griechen ent¬

wickelt sich in Rom der organisch gestaltete Komplex von Bauten

und Plätzen aus dem militärischen und staatlichen Organi -

sationswÜlen heraus . Das Reichsspottfeld ähnelt in seinem

Wesen mehr einem römischen Forum als einem griechischen

Heiligtum Musischem Geiste entspricht die neue Platzgestal -

Modenschau . Auch das hat seinen guten Grund . Sie treffen

in Ruhe ihre Wahl und überraschen dann . den Mann , der

letzten Endes doch mit allem einverstanden ist . Hand aufs

Herz . Leidensgenossen , wir freuen uns doch über unsere gut

angezogenen Frauen , denn gerade in Wiesbaden haben diese

die Pflicht , mit der Mode zu gehen . Das Interesse der Welt -

knrstadt verlangt dies von ihnen . Darüber hinaus hat die

Mode , richtig verstanden , eine hohe Aufgabe als wertvolles

Glied der Wirtschaft , als fördernde Kraft zu Eewerbefleiß

und Handwerkerkunst zu erfüllen ; nicht zuletzt macht ste uns

das Leben schön und heiter , wie in dem Programm der

Frühjahrsmodenschau zu lesen war , das uns den Weg wies

durch die rund 60 Modeschöpfungen , die am „ laufenden Band

gezeigt wurden , übrigens hatte es Clemens Wilmenrod

vom Residenz -Theater übernommen , uns die gezeigten Fruh -

jahrsmäntel , Komplets , Kostüme , Vormittags - , Nachmittags¬

und Abendkleider und nicht zuletzt die Pelzarbeiten zu er¬

läutern , eine Aufgabe , die er in bekannt liebenswürdiger

Weise zu erledigen wußte . Auch Otto S ch i 11 i n g e r mit

seiner Kapelle hat Anteil an dem erfolgreichen Verlauf des

Nachmittags , mit leichtbeschwingten Rhythmen wußte er die

Vorführungen musikalisch zu illustrieren .

Erstmalig führten Handwerk und Einzelhandel die

Modenschau gemeinsam durch . Beide sind bemüht , nach besten

Kräften der Göttin Mode zu dienen . Den hohen Grad ihrer

Leistungsfähigkeit haben sie bei der Schau bewiesen , die in

ihrer Reichhaltigkeit einen Querschnitt gab von dem Gesicht

der Frühjahrsmode 1937 . Für Extravaganzen ist im deutschen

Modeschaffen kein Platz . Die Frau darf und soll nicht Sklavin

der Mode sein , sie soll und muß vielmehr die modischen Er -

kenntniffe nützen . Nicht jede Frau kann das , was die Mode

gerade vorschreibt , tragen , aber sie kann darauf aufbauen
und ihr eigenes Stilgefühl wird ihr den Weg zeigen , der

zur Eleganz und Vornehmheit des modischen Gesamtein¬

druckes führt . _________ __
W . P .

Frühlingsmäßig war ja nun zwar am Samstagnach -

/ . . „ a L— ganz und gar nicht , dafür war aber der

Frühling für zwei Stunden im großen Kurhaussaal

zu Gast . Die Frühlingssonne ersetzten mächtige Scheinwerfer¬

lampen , die ihre wärmenden Strahlen auf einen sich durch

den Saal hinziehenden Laufsteg warfen , auf den sich das

Hauptinteresse der Saal und Ränge bis fast auf den letzten

Platz füllenden , erwartungsvoll gestimmten Damenwelt

richtete . Einige Herren waren ja auch anwesend , teils be¬

ruflich , teils auf „ höheren Befehl
"

, sie wurden mitgenommen ,
um der Gattin den Wunsch von den Augen abzulesen und

bann entsprechend über das Bankkonto zu disponieren . Der

Appetit kommt beim Esten , so ist es ja auch bei der Moden¬

schau , von der hier die Rede ist . Wenn die gewandten

Mannequins uns die neueste Modefchöpfung vorführen ,
bann hat bte Frau den Wunsch , diese oder jene modsiche

Komposition zu besitzen , ihre Augen strahlen , sie ist begeistert
von der Machart , der Farbe , dem Material und dem

modischen Zubehör und es fällt ihr dann meist nicht schwer ,
den Mann zu überzeugen , wie dekorativ er sich neben seiner

gut und modisch gekleideten Frau ausnehmen wird . Wohl

oder übel müssen wir dann schon „ ja
“

sagen , wir Manner ,
die wir uns zur Modenschau mitschleppen lassen . Wir dürfen

unsere Begeisterung nicht so sehr äußerlich sichtbar werden

lassen , denn schließlich kostet es unser Geld . Und wenn wir

allen Modellen , die uns gefielen , Beifall gezollt hätten , dann

wäre das ein teurer Samstagnachmittag gewesen . Daraus ist

es vielleicht auch zurückzuführen , daß die männlichen Be -

Bilanzgründen mit dem Beifall zuruckhielten .

: die Mannequins , die die nicht leichte Aufgabe

* Erwin - oon - Steinbach - Preis für Othmar Schoeck . Das

Kuratorium der Erwin - von - Steinbach - Stiftung in Freiburg
im Breisgau hat beschlossen , den diesjährigen Preis dem

Komponisten Othmar Schoeck - Zürich zu verleihen . Othmar

Schoeck ist vor allem durch seine „ Penthesilea
" und die

meisterhafte Vertonung der Lieder deutscher Dichter bekannt

geworden . Vor wenigen Tagen sand in Dresden die Ur¬

aufführung seiner Oper „ Massimilla Doni " statt . Othmar

Schoeck wurde bereits durch die Verleihung der Würde eines

Ehrendoktors durch die Universität Zürich , ausgezeichnet .
Der Erwin - von - Steinbach - Preis wurde erstmalig 1936 an
den Dichter Dr . h . c . Emil Strauß in Freiburg verliehen . Die

Übergabe des Preises erfolgt stiftungsgemäß durch den

Rektor der Universität Freiburg i . B . Diese akademische

Feier soll Ende April stattfinden .

* © in Hauptwerk frühromanischer Kunst . Wie die

Bronzetüren des Hildesheimer Domes , die um das Jahr
1000 entstanden , so gehören auch die etwas später um 1050
in Köln geschnitzten Holztüren aus der Kirche
St . Maria im Kapitol zu den kostbarsten Schöpfungen
der frühen deutschen Kunst des Mittelalters . Das Kölner

Schnütgen - Museum hat nunmehr anläßlich der Bau¬
arbeiten , die in der Kirche ausgeführt werden , die Türen als

Leihgabe übereignet erhalten und in seinen Werkstätten ge¬
reinigt und von den späteren Übermalungen befreit . Die
Restaurierung rückt die Türen an Bedeutung in die vorderste
Linie der Kunst der deutschen Frühzeit . Sie werden vom
21 . März ab für längere Zeit , zusammen mit einer Anzahl

Diele Frauen gehen ohne männliche Begleitung zur

luna
^

des köniqlichen
^

Platzes
^

in
^

Niünchen
"

unv
~

6er imposante erlesener Leihgaben aus St - Maria im Kapitol und anderen

Baukörper der Nürnberger Kongreßhalle . Die Architektur wird nn ^ fMIt

wie in römischen Zeiten zum einem Ausdruck der Staatsauto -

rität der mit einer allen verständlichen Sprache aus Gegen¬

wart und Zukunft wirkt . Der Wille des Führers hat für

Deutschland eine neue Periode der Architektur beginnen lasten .

.Griechen und Römer werden " — nach den Worten des Füh¬

rers — „ plötzlich den Germanen so nahe , weil wir alle ihre

Wurzeln in einer Erundraste zu suchen haben .
"

Berkehrsimfälle am Wochenend .

Am Samstag , gegen 13 Uhr , stießen an der Ecke Kaiser -

Friedrich - Ring und Moritzstraße ein Lastkraftwagen und ein

Personenkraftwagen zusammen . Der Führer des Personen¬
kraftwagens erlitt leichte Hautabschürfungen im Gesicht . Ein

weiterer Insasse des Personenkraftwagens erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und wurde bewußtlos dem Paulinenstift zu¬
geführt . Der Personenkraftwagen wurde stark , der Lastkraft¬

wagen leicht beschädigt .
Gegen 15 .45 Uhr stießen an der Ecke Riehl - und Herder -

straße ein Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen zu¬
sammen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Wagen
wurden leicht beschädigt .

Am gleichen Tage gegen 18 Uhr befuhr ein Lieferwagen
die Aarstraße in Richtung Eiserne Hand . Bei Kilometer 3

überholte ihn ein Lastkraftwagen mit Anhänger so dicht , daß
er gestreift wurde . Der Lastkraftwagen hielt dann kurz vor

dem Lieferwagen an . Hierbei rollte der Anhänger etwas zu¬
rück gegen den Lieferwagen , der leicht beschädigt wurde .

Gegen 19 .30 Uhr ereignete sich in Höhe des Hauses

Taunusstraße 39 ein Verkehrsunfall . Es kam hier zu einem

Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem

Kraftrad . Personen wurden nicht verletzt . Es entstand

leichter Sachschaden .
Arn Sonntag , gegen 3 .15 Uhr , kam es auf der Straßen¬

kreuzung Rheinstraße und Kirchgaste zu einem Zusammen¬

stoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen wurden

nicht verletzt . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . •
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weise Zulassung von Schiffsbrieftelegrammen auch in dieser
Richtung ersetzt .

— Bestandene Meisterprüfung . Der Prüfung zur
langung des Meistertitels im Metzgerhandwerk unterzogen sich
die Gehilfen Karl Jung , Wiesbaden , Theodor Bär und Willi
Meyer , Nordenstadt , Karl Geiß , Delkenheim , und Heinrich
Ruf , Auringen . Sämtliche Prüflinge haben mit Erfolg be¬
standen .

— Fallender Stamm zerquetscht die Hand . Im Walde
am Schützenhaus wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Josef
H . aus Bierstadt 'beim Holzvevladen von einem Stamm , der
ab rollte , getroffen . Der Baumstamm quetschte dem jungen
Mann die rechte Hand ein . Das Sanitätsauto brachte den
Verletzten ins Stäbt . Krankenhaus .

— Elternkundgebung des Jungvolks . Am 24 . b . M .
spricht Eebietsjungvolkfiihrer Paul Wagner in einer
Elternversammlung im Paulinenschlößchen über die Auf¬
gaben des Jungvolks .

— Nach erfolgreichem Probedirigieren übernahm Ge¬

sangsmeister Josef Drösser in Wiesbaden die Leitung des

Gesangvereins „ Liedertafel
" in Mainz - Kostheim . Der Verein

singt heute noch mit 87 Sängern und stand über 30 Jahre
unter der Leitung des Mainzer Musikdirektors Müller , der
aus gesundheitlichen Rücksichten von seinem Posten zurück -

getreten ist .

Wertstem , Bachra/Thüringen ; Schauspieler Anton Pointner ,
Berlin ; Schauspieler Hans Stüwe , Berlin ; Regisseur
Rabenalt , Berlin ; Obermedizinalrat Dr . Bretz , Bochum ;
Prof . Haiger , München .

— Der Sturm der letzten Nacht . Der tm Gefolge eines
über den en en Kanal und die südliche Nordsee in der

Nacht vom Sonntag zum Montag gezogenen Sturmwirbels

aufgetretene heftige Wind hat auch das Wiesbadener Gebiet
stark berührt . 3m Laufe des Sonntagnachmittags frischte der
Wind in den Böen Bereits bis auf 10 Meter aus Süd auf ,
nach 22 Uhr ging die Windstärke im Stundenmittel aus
7 mps ., in den Böen aber auf 19 mps . Die größte Heftigkeit
jedoch war in der Nacht zwischen 3 und 5 Uhr zu verzeich¬
nen . Hier wuchs die stündliche Durchschnittsgeschwindigkeit
auf 9 mps . an , während die Böen das Maximum um
3 .45 Uhr mit 23 mps . aus Südsüdwest erreichten . Später
ging der Sturm wieder langsam zurück .

— Freiwillige für den Flottendienst werden zu Beginn
jedes Vierteljahres bei der Kriegsmarine eingestellt .
Meldung mindestens ein Jahr vorher . Dienstzeit 4 — 5 Jahre ,
für Unteroffiziere 12 Jahre und mehr . Zur Zeit besteht Be¬

darf an Freiwilligen , die einen der folgenden Berufe er¬
lernt haben : Schlosser und Elektriker aller Arten , Mechaniker
und Feinmechaniker , Schmiede und Kupferschmiede , Klemp¬
ner , Installateure , Musiker aller Instrumente . Näheres ent¬

hält das „ Merkblatt für den Eintritt in die Kriegsmarine
"

,
das durch das Wehrmeldeamt zu beziehen ist .

— Einstellung von Anwärtern für den gehobenen mitt¬

leren Postfachdienst . Bei der Äeichspost soll wieder eine An¬

zahl von Anwärtern für den gehobenen mittleren Postsach -

bienft eingestellt werben . Einstellungsgesuche sinb an die

Reichspostdirektion zu richten , in deren Bezirk der Bewerber

seinen Wohnsitz hat . Sie können nur in Betracht gezogen
werden , wenn sie bis zum 31 . März 1937 vorliegen .

— In dem Blindenheim der Nassauischen Blindenfür¬

sorge E . B „ Herbert -Norkus - Straße 37 , Beging am gestrigen
Sonntag Fräulein Julie R ü b s a m e n ihren 80 . Geburts¬

tag in geistiger und körperlicher Rüstigkeit . Der Vorsitzende
I . H . Volkmann überbrachte die Glückwünsche des Vor¬

standes dem nunmehr 70 Jahre als Insassin im Heim weilen¬

den Geburtstagskinde . Besondere Anerkennung verdient der

Baß - Bariton Schmidt - Carlen , welcher in selbstloser Weise sich

zur Verfügung stellte und den Insassen des Heims mit einem

Balladenabend künstlerischen Genuß und Freude bereitete .

— Schiffsbrieftelegramme an deutsche Seeschiffe . Für
den Austausch von Nachrichten auf funktelegraphischem Wege
mit deutschen Schiffen in See bestand neben den Seefunk¬

telegrammen zu gewöhnlicher Gebühr die Möglichkeit , in

Richtung von See nach dem Lande durch Schiffsbrief¬

telegramme und vorn Lande nach See durch Brief - Seefunk -

telegramme Funknachrichten verbilligt zu übermitteln . Die

letztere Art wird vom 1 . Mai 1937 an durch die versuchs -

Nr . 62 . Seite 5 .

Sie hatte ihm nichts geschtteben , weil sie es ihm selbst sagen
wollte , überrascht war er ja nicht ; aber die Gewißheit , daß
es nun tatsächlich so war , wie ein unbestimmtes Gefühl ihm
gesagt hatte , erfüllte ihn doch mit starker Freude und großer
Dankbarkeit gegenüber der Vorsehung . Bei so viel Lebens¬
kunst , die hier beim Empfang der Glücksbotschaft bewiesen
war , war nicht schwer zu entscheiden , was mit dem Geld ge¬
schehen sollte . Das Häuschen , das gemietet war , wurde ge¬
kauft . Die Ausbildung der Söhne , die Aussteuer der Tochter

an war glücklich , einige Kameraden
können . Ein Teil des Geldes wurde

wurden
und Freunden - _ _______
angelegt , der Rest ins Unternehmen gesteckt . Denn zur Ruhe
hat sich unser Lebenskünstler nicht gesetzt . Er arbeitet weiter
und macht seine Geschäftsreisen — und auch die Verbindung

zur Preußisch - Süddeutschen hat er nicht aufgegeben .
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Mesbaden - Kloppsnhsim .

Der Obst - und Kartenbauverein hielt im Gasthaus „ Zur
Rose " seine Jahreshauptversammlung ab . Vorsitzender
Ludwig Schmidt 5 erstattete den Jahresbericht . Inspektor
Heyelmann , Wiesbaden , sprach an Hand zahlreicher Licht¬
bilder über die Schädlingsbekämpfung . Im Anschluß hieran
sprach der Leiter der Vezirksstelle , Haberstock , Wiesbaden ,
über Auswirkung der Marktregelung . Der seitherige Vor¬
stand wird die Geschäfte auch im kommenden Jahre leiten .

Wiesbaden - Schierstem .

Regenslut bei Donnergrollen . Am Samstagnachmittag
gegen 5 Uhr ging über unterem Stadtteil ein wolkenbruch¬
artiger Regen , begleitet von Blitz und Donnertchlag . nieder .
Die Kanalisation konnte die unermetzlichen Wassermengen
nicht aufnehmen , es bildeten sich an verschiedenen Stellen
grobe Wasserlachen . Später setzte dann ein orkanartiger
Sturm ein . der mancherlei Schäden anrichtete .

Die Krieger - und Soldatenkameradschast teilt mit : Die
bei dem Abbruch des Kriegerdenkmals gefundene
Büchse wurde geöffnet und ergab folgenden Inhalt : a ) Den
geschichtlichen Überblick der Entstehung des Denkmals , b ) Ein
Mitgliederverzeichnis des Kriegervereins , c ) Eine kleine An¬
zahl Münzen aus der damaligen Zeit . Im Oktober 1873
regten die Kameraden des Kriegervereins die Erbauung
eines Denkmals für die in den Feldzügen 1866 und 1870/71
gefallenen Ortsangehörigen an . In einer zu diesem Zweck
einberufenen Einwohnerversammlung wurde ein Komitee ,
bestehend aus den Herren Luis Birk . Carl Dauster , Heinrich
Dennemann . Ebristian Horcher . Wilhelm Lohn . Christian
Schmidt . Philipp Schuster . Wilhelm Thiele . Lehrer Weber
und Wilhelm Wehnert , die Sorge der Ausführung über¬
tragen . Herr Professor H o f m a n n - Biebrich stellte das
Modell zu dem Denkmal unentgeltlich zur Verfügung . Die
notwendigen Gelder wurden durch Sammlung der Vereine
und Spenden aufgebracht . 339,43 RM . Rückvergütung für
Einauartierungsgelder , auf welche die Einwohnerschaft ver¬
zichtete . flössen ebenfalls in diesen Fond . Der Gesamtbetrag
ergab die Summe von 1022,30 RM . . womit das Komitee
das Denkmal erbaute .

Kinder stellen ans . Eine Ausstellung der Arbeiten der
Mädchenklassen der hiesigen Volksschule in der „ Neuen
Schule

"
hatte einen schönen Erfolg . Selbstverfertigte Kinder¬

kleider . saubere Flickarbeiten und geschmackvolle Handarbei¬
ten gaben einen Überblick über erfreulich fleißige und
saubere Arbeit . Der Besuch war sehr rege .

Die Prüfung der hiesigen Konfirmanden fand am Sonn¬
tag in der vollbesetzten evangelischen Kirche statt .

WissbadeN ' Dohhsim .

DAF .- Kundgebung . Die Ortswaltung Dotzheim der
DAF . hatte für Samstagabend im „ Turnerheim

" eine gut¬
besuchte Groß - Kundgebung angesetzt , in deren Verlauf Kreis -
walter der DAF . Feickert und Baunführer Koch aufschluß¬
reiche Ausführungen über das Wirken der DAF . und die
Zusammenarbeit mit der HI . gaben . Die Veranstaltung
wurde durch Vorträge der HI . umrahmt .

Wiederum Wasserschäden . Die zahlreichen und aus¬

giebigen Niederschläge der letzten Tage haben sich in mancher¬
lei Hinsicht schadenvringend ausgewirkt . Die Felder und

Wiesen , die bereits der ersten Bestellung bzw . Be¬

arbeitung harren , sind fast nicht zu betreten . In vielen Feld -

distrikten sieht man Grundstücke , auf denen das Wasser in

großen Lachen steht und nicht abgeleitet werden kann . Auch
an Häusern im tiefgelegenen Stadtteil find wiederum durch
die Ungunst der Witterung nicht unwesentliche Nässeschäden ,
vorgekommen . Oft stehen die Keller voll Wasser , das durch
Pumpen entfernt werden muß . Auch der Belzbach ist neuer¬
dings wieder stark angestiegen , obwohl durch ihn glücklicher¬
weise keine Gefahren drohen .

70 . Geburtstag . Frau Emilie Schleim , Wwe ., Diet -

rich - Eckart - Straße 4 , begeht morgen Dienstag , 16 . März ,
ihren 70 . Geburtstag .

Wisskadsn . -Disrttadt . ' "r

Vereinsleben . Die Jahreshauptversammlung des

Schützenvereins „ Freischütz
"

fand im „ Nassauer Hof
"

statt . Vereinsführer K . Lupp erstattete den Jahresbericht . Im

letzten Jahre konnte K . Lupp den Titel eines Vereinsschützen -

königs erringen , er gewann auch gleichzeitig die goldene

Radel des Deutschen Schützenbundes für Kleinkaliberschießen ,
während A . Hundhausen die silberne Radel erringen konnte .
Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde noch angeregt ,
daß fich die Mannschaften des Vereins für die Zukunst auch
an den Fernwettkämpfen und Rundenkämpfen beteiligen
sollen . Für das kommende Vereinsjahr blieb der Vorstand
in seiner alten Besetzung bestehen . — Im Saalbau „ Zur
Rose "

hielt der MEV . „ Frohsinn
" einen gut besuchten

Unterhaltungsabend ab . Der akttve Chor brachte unter Stab¬

führung von Chorleiter Willi Trarel Chöre und Volkslieder
zu Gehör , die allgemeinen Beifall fanden und öfters wieder¬
holt werden mußten . Rudi Steinberger ( Bariton ) und Rich .
Volk ( Stimmungssänger ) trugen durch ihre Vorträge viel

zur Unterhaltung bei , während Willi Weiland fr . mit
Violinsoli aufwartete . Die Kapelle des Musikvereins Bier¬
stadt gab der Veranstaltung eine schöne musikalische Um¬
rahmung . Den Abschluß der Darbietungen bildete ein

Zweiakter . Spieler und Spielerinnen gaben hier ihr Bestes .
Anschließender Tanz hielt die Besucher noch lange in bester
Stimmung beisammen .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG
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Taunus und Main .

= Naurod i . Ts . , 14 . März . Zur Zeit find sehr viele

hiesige gelernte und ungelernte Arbeiter in Wiesbaden und

Umgebung an den verschiedensten Um - und Neubauten be¬

schäftigt . Aus diesem Grunde sind auch die Autobufie der
Linie 12 , besonders morgens und abends , gut besetzt . In

letzter Zeit sind verschiedene Extrawagen eingelegt worden . —

Am Sonntag sand in der Schule die diesjährig « Handarbeits -

ausstellung statt . Es wurden sehr schöne Sachen , angefangen
von den kleinsten Klebe - und Stickarbeiten bis zu den ver¬

schiedensten Strick - , Näh - und Häkelarbeiten , gezeigt . Lang¬

jährige Handarbeitslehrerin ist Fräulein Raab .
— Bad Schmalbach , 14 . März . Heute fand in - der Turn¬

halle der hiesigen Mittelschule eine Ausstellung von

Arbeiten der Schulkinder statt . In einer sehr überflchtllchen

Schau konnte man die Entwicklung der Arbeiten vom
3 . Schuljahr bis zur Fortbildungsschule verfolgen . Auch dre

Knaben hatten ausgestellt . Mit Stolz zeigten ste ihre Flug¬

zeugmodelle vom einfachen Pappsegler bis zum Flugzeug mit

Gummiseilantrieb . Der starke Besuch durch die Eltern und An¬

gehörigen bewies das Interesse mit welchem ste die Arbeit

ihrer Kinder in der Schule verfolgen . — Am Montagabend
wird die Abteilung 1/93 „ H e r b e r t N o r k u s " des Reichs -

arbeitsdienstes Bad Schmalbach verlassen , um wieder ihre
Stammunterkunft in Brandenburg a . d . Havel zu beziehen . —

Am Theodorweg zur Busemachhohe werden Eigenheime
errichtet werden . Die Ausschachtungsarbeiten zu den ersten
drei Häusern haben bereits begonnen .

Kus dem Rheingau .

Verordnung über den Anbau von Weinrebe » .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat
eine Verordnung über den Anbau von Weinreben ertasten ,
die nach der Aufhebung der Verordnung über die Markt¬

regelung für Weinbauerzeugnisse vom 3 . November 1934 und

nach der Schaffung eines selbständigen Zusammenschlusses der

Weinbauwirtschaft notwendig wurde . Während die , Verord¬

nung über den Zusammenschluß der Weinbauwirtschaft die

maritordnenden Befugnisse hinsichtlich der durch den Wein¬
bau gewonnenen Erzeugnisse enthält , ermächtigt die soeben er¬

scheinende Verordnung den Reichsnährstand , den Anbau von

Weinreben zu regeln . Zu diesem Zweck kann der Reichsnähr¬
stand die weinbergsmäßige Neupslanzung von Weinreben ge¬
nehmigungspflichtig machen und die Vernichtung der ohne
Genehmigung angebauten Reben anordnen . Ziel der Maß¬
nahme ist es , in erster Linie die Ausdehnung des Weinbaues
auf Flächen , die für andere landwirtschaftliche Erzeugnisse
benötigt und nutzbar gemacht werden können , zu verhindern .
Die weitere Beftignis , die Neupflanzung von Bäumen in

Weinbergen genehmigungspflichtig zu machen , soll die viel¬
fach beobachteten Mißstände beseitigen , daß die am Rande
eines Grundstücks angepflanzten Bäume den Ertrag des Nach¬
bargrundstücks beeinträchtigen . Nur wenn dieser Tatbestand
vorliegt , kann die Genehmigung verweigert werden .

Reichsnährstand im Reichsberufswettkampf .

) ( Eltville , 14 . März . Von den Rheingauer Jung -

wfnzern und - Winzerinnen waren am Samstag¬
vormittag in der Weinbauschule 67 Wettkampfteilnehmer und
-teilnehmerinnen angetreten . Zur Eröffnung waren Kreis -

bauernführer Werner - Rüdesheim , Bezirksbauernführer
Albert - Hattenheim , Ortsbauernführer Hulbert - Eltville , Land -

wirtfchaftsrat Dr . Balz mit dem Lehrkörper der Weinbau -

fchule , Bezirksjugendwart Groß und Bezirksjugendwartin
Krechel , sowie die Vertreter der HI . und des BdM . er¬

schienen . Die theoretischen Arbeiten fanden in der Weinbau¬
schule , die praktischen Arbeiten in Betrieben statt . — Am

Samstagabend trafen sich sämtliche Wettkampfteilnehmer aus
dem Reichsnährstand im Saalbau „ Taunus "

zu einem

Dorf abend und belebten mit der Aufführung alter Volks¬

tänze und Lieder altes Rheingauer Brauchtum . — Der Lehr¬
ling Ludwig Schäfer im 2 . Berufsjahr erreichte bei den

Wettkämpfen der Fachgruppe Maurer im Reichsberufs¬
wettkampf die höchste Punktzahl . — Die von den Mitgliedern
der Krieger - und Militärkameradschaft durchgeführte Ein¬

topfsammlung erbrachte 347,79 RM .

) ( Martinsthal , 13 . März . 2n einem Eemeinschastsabend
des Zweigvereins der Vaterländischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz sprach die Vorsitzende , Frau Spohr , über die

Aufgaben des Roten Kreuzes und die Mitarbeit der Frau
am Vierjahresplan . — Der Winzerverein hat 36 Halbstück
1936er zu einem günstigen Preis an eine Schaumweinkellerei

abgejegt und damit seine letztjährige Ernte bis auf die Aus¬

schankweine für die Winzerhalle verkauft .

Wiesbadener Lief ) ( spiele .

* Ufa -Palast . „ Gleisdreieck " ist ein Film mit

kriminellem Einschlag . Ein junges Mädchen , Angestellte
eines Modegeschäfts , will sich im Bahnhhof Gleisdreieck vor
einem einfahrenden Zug auf die Schienen werfen , weil ihr
Bruder einen schweren Diebstahl begangen hat und im Ge¬

fängnis sitzt . Ein junger U -Vahnbeamter rettet das Mäd¬

chen und verliebt sich . Trotz des väterlichen Widerspruches
wollen die beiden heiraten . Aber der inzwischen entlassene
Bruder verlangt Geld und weiß sich brutal in den Besitz
einer größeren Summe zu setzen . Der junge Bräutigam
kommt nun in den Verdacht , das Geld unterschlagen zu haben
und läßt sich in seiner Verzweiflung zu einer Torheit hin -

reigen , die erhebliche Komplikationen verursacht , schließlich
aber doch zu glücklichen Ende führt . Der Spielleiter Robert

A . Stemmte hat den Film , wie zu erwarten war , sehr

spannend , ja aufregend gestaltet . Besonders bemerkenswert
als Regieleistung ist die Sitzung der U - Bahnbeamten mit
den vorüberflirrenden , erregten Köpfen der Teilnehmer in

Großaufnahmen . Künstlerisch stehen die Bilder von der

Untergrundbahn am höchsten . Das großartige Verkehrs¬

wesen Berlins ist selten so packend dargestellt worden .

Prachtvoll die erleuchteten Bahnhöfe , die ewig vorbei -

brausenden Züge , die endlosen Schienen und Tunnels und

all die übrigen technischen Wunder dieser tief unter dem

Straßenpflaster liegenden Welt . Heli Finkenzeller
spielt die Gerda , die durch das Verbrechen ihres Bruders ins

Unglück Gestürzte . Eine beständige Angst scheint auf ihrem

zarten Gesicht zu liegen , der Ausdruck eines immerwähren¬
den Gehetztseins . Die Auffassung ihrer Rolle verrät eine
wundervoll zarte Einfühlung . Gustav Fröhlich ist der

jugendliche Beamte und Liebhaber , der sich gerade in dem

Augenblick bewährt , da sein Pflichtgefühl einer schweren
Probe unterworfen wird . Welch ein Gegensatz zu dem schur¬
kischen Max ! Paul Hoffmann hat einen Typ geschaffen ,
der geradeswegs aus dem Verbrecheralbum der Polizei ge¬
schnitten zu sein scheint . Ein grundehrlicher , rauher , aber
im Kerne gutmütiger Aufsichtsbeamtet ist Otto Wernicke .
In den Nebenrollen betätigen sich Hilde Sessak , Fritz
Eentschow , Toni von Bucovics und Eduard Wena .
— 3m Beiprogramm läuft ein luftiger Schwank : „ Sie ist

so schön , die Berlinerin "
, der die Frage aufroirft :

Warum verherrlicht die Operette nur immer die Wienerin
und das rheinische Mädel , ohne das zu berücksichtigen , was

an der Spree wächst ? Ein Kulturfilm „ Die schorf -

heide " führt uns in eines der schönsten Naturschutzgebiete
und feine Tierwelt in bet bet Elch , das Wildschaf und bas

fast ausgestorbene Wisent unser besonderes Jnteresie erregen .
Dr . Wolfram Wa 1 dschmidt .

Tlus dem Vereinsleben .

* Der M GV . „ Unio n "
, E . 23 ., mit Frauenchor hielt

eine gut besuchte Jahreshauptversammlung ab . Nach bei Be¬

grüßung durch den Vereinsführet Karl D e b u s erstattete
der Stellvertreter Fritz Erohmann den ausführlichen

Jahresbericht , wobei der verstorbenen Mitglieder gedacht
wurde . Aus den Berichten des Vorstandes war es zu ersehen ,

daß der Verein ( Männer - und Frauenchor ) ersprießliche

Arbeit für das deutsche Lied und den heimatlichen Gesang ge¬

leistet hat . Rach Anhöten der Rechnungsprüfer wurde bet

gesamte Vorstand entlastet . Dem Vereinsführet Karl Debus

wurde volles Vertrauen ausgesprochen . Von seinen bisherigen

Mitarbeitern berief er wieder in den Bereinsführertat : Die

iierren

Fritz Erohmann ( Stellvertreter ) , Heinrich Neumann

Kassierer ) , Heinrich Schleim und Frau Paula Petry

Notenwarte ) , August Weber und Peter Erohmann ( Ehrm -

eisitzer ) . Neu berufen wurden Franz Hoffmann als Schrift¬

führer , Frau Auerhammer als Stellvertreter , Fritz Becker ,

Fritz Esklony , Adolf Tückmantel , Wilhelm Schnua , Heinrich

Zimmermann , Frau Ludwig und Frau Emmerich als Bei¬

sitzer Als Vertreter für den Kreis und Gau Ftrtz Erohmann

und Albert Stahl . Als Rechnungsprüfer wurten von der

Versammlung gewählt Heinrich Ruthmann und Franz Heim .

Die einmütig verlaufene Generalversammlung wurde durch

je einen Frauen - und Männerchor beschlossen .
* Taunusbund , Ortsgr . Wiesbaden . Ins

Winterparadies des Allgäus führte Herr S ch ne i b e: t die

Tauniden in seinem Lichtbildervortrag . Mit begeisterten

Worten schilderte er die von der Wintersonne überstrahlte

Umgebung von Oberstdorf . Die grotesken Formen iet von

der Schneelast gebeugten Bäume , die glitzernden Hange des

Walsertales , die herrlichen tropfsteinartigen E ' Sgebilde . in

bei Breitachklamm , die Fahrt in der Schwebebahn in schwin¬

delnder Höhe zum fast 2000 Meter hohen Nebelhorn , das

lebensfrohe Treiben der sportfreudigen Winterftischler und

die romantische Talschlucht , in welcher Deutschlands . südlichstes

Dorf Einödsbach , hegt , hinter welchem die gigantiichen

Felsiacken der Mädelegabel zum Himmel ragen , wurden an

Hand prachtvoller künstlerisch hochstehender Selbstaufnahmen

des Redners zum eindrucksvollen Erlebnis .
* Kameradschaft chema 1. 116er . ^ n bet stark

besuchten Jahreshauptversammlung am 10 . März erstattete

Kameradschaftsführer Hotz Bericht übet das verfloßene

Jahr . Nachdem der Kasiierer , Kamerad Kröning , den

Kassenbericht verlesen und der Kafienprüfer , Kamerad

Zimmermann , die Kassenverwaltung als ordnungsgemäß
und mustergültig bezeichnet hatte , wurde dem Kamerad

Kröning der Dank für seine Mühewaltung ausgesprochen und

ihm Entlastung erteilt . Die Kameraden Zimmermann und

Ries wurden wieder zu Kafienprüfern bestimmt . An stelle

des Kameraden Mayer wurde Kamerad © einer m dre

Führerschaft berufen . Für das große Treffen bet 116er m

Gießen im Mai d . 3 . haben sich bereits 50 Kameraden m die

Liste eingetragen , Weitere Interessenten wollen ihre Zusage

dem Kameradschasisfähret , Kamerad Hotz , Wiesb . -Brebrrch ,

Wilhelm -Kalle - Sttaße 18 . baldigst noch mitteilen .

/
- Frühjahr, — sehr sthön \

aber für Siele mit Ermüdungserscheinungen verbunden . Friihstchrs -
mM >i« eit sagt man . die wenig Freude an der Natur auftnmmen Mfit
Wer dazu netzt und die Erscheinungen kennt , nimmtSie nicht tragisch ,
sondern er tut etwas dagegen . Er schont in dieser Zeit den Körper und
führt ihm etwas Heid - Kast zu , das gute Umstinunungsmlttel aus 27
Stifütern und Erdsalzen . Buch Ihr SBrper wird Ihnen für diese Meter .
Stützung dankbar sein — seine Lebensvorgünge , also Verdauung . Stoff ,
wechsel, Siistekrei - kaus. Drüsenfunttchncn , Nerven werden so funttionieren ,
dab keine Frühjahrsmüdigkeit aufkommt . Originalpackung RM . 1.90 reicht
ea .« Tage , Doppehmckg .SM . L50in Apotheke «, Drogerien . Siefornchimfern .

v - — Meidekraft — — — '

) ( Raueitthal , 13 . März . Der im staatlichen Forstbezirk
Rauenthal seit Februar 1917 als Holzhauermeister tätige
Johann P f a f f I blickt am 15 . März auf eine 50jährige

Dienstzeit bei der Staatlichen Oberförsterei Chausseehaus
zurück . Der Jubilar ist im Lahre 1886 als Kulturarbeiter
in den Forstdienst eingetreten und hat sich in treuer Pflicht¬

erfüllung zu seiner heutigen Stellung emporgearbeitet . —

Aus der Volksschule werden zu Ostern 4 Knaben und 4 Mäd¬

chen entlasten .

) ( Hallgatten , 14 . März . Frau Katharina Söngen
Wwe . geb . Egert , die frühere Hebamme der Gemeinde , wird

am 15 . März in guter Gesundheit 82 Jahre alt .

) ( Lftrich , 13 . März . Die Eheleute Guido Schumann
und Frau Kath . geb . Steinmetz begingen bas Fest der silbernen

Hochzeit . — Für den kommenden Schiffsverkehr wird die

Dampfer -Anlegestelle instandgesetzt . — In den Reichsberufs¬

wettkämpfen erreichte der Lehrling Peter U l g e s ( 3 . Lehr¬

jahr ) in der Fachgruppe für Maurer die höchste Punktzahl .

— Rüdesheim i . Rhg . , 14 . März . Der Schif fahrts -

verkehr hat in letzter Zeit wesentlich zugenommen . Durch

die dauernden starken Niederschläge ist der Wasserstand be¬

deutend angewachsen , so daß ein Verbot für die Flußschiffahrt
erneut erfolgen mußte . Begründet wird das Verbot , da der

Wasteistand am Koblenzer Pegel erneut die 4,10 - Meter -

Etenze überschritten hat .
ii Aulhaufen i . Rhg . , 13 . März . In der Sitzung der Ee -

meinberätc wurden anstelle des verstorbenen Paul Schröder

und des als Gemeinderechner ausgeschiedenen Joses Dietz b,e

von dem Beauftragten der NSDAP , berufenen Eeme '.nderäte

Fritz Strieth und Jakob Reutershan in ihr Amt eingefuhrt
und vereidigt . — In den letzten Tagen wurden hier wettere

Verkäufe in 1936er Weinen zu Preisen von 450 bis 650 RM .

je Halbstuck getätigt . In einem Falle wurden sogar 900 RM .

bewilligt .

Rhein und Nahe .

Aufziehen der Wache der Mainzer Kommandantur .

Mainz , 13 . März . Zum Jahrestag der Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpslicht , am 16 . März 1937 , wird die

Wache bet Kommandantur Mainz -Wiesbaden im ehemaligen
Gouvernement , SMllerplatz 1 , wieder eingerichtet und zieht

um 13 Uhr erstmalig mit Musik und Ehrenkompagnle auf .
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Reichsminister für Volksaufklärung
Reichspropagandaleiter der NSDAP .

Geschäftliches

Der deutsche Nationalpreis für Kunst
und Wissenschaft .

Die Vorschläge für die Verleihung werden auf dem Ge¬
biet der Kunst von den Präsidenten der Einzelkammern inner -
balb der Reichskulturkammer und auf dem Gebiet der Wiffen -
Aaft vom Reichs - und Preußischen Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung gemacht . Unabhängig davon
stnd vorschlagsberechtigt für beide Gebiete : der Beauftragte
des Führers für die gesamte geistige und weltanschauliche Er¬
ziehung in der NSDAP , der Reichsorganisationsleiter , der
Reichsjugendführer , der Reichsführer der SS . , der Stabschef
der SA . , der Chef der Kanzlei des Führers , der Reichsarbeits -
fuhrer , der Leiter des Hauptamtes für Technik der NSDAP .

Die Vorschläge werden vom Reichsminister für Volksauf -
klarung und Propaganda dem Führer und Reichskanzler ein -
gercicht . Dieser entscheidet über die Verteilung .

. .. Die Einreichung der Vorschläge an den Reichsminister
für Volksaufklarung und Propaganda soll bis zum 1 . Juni und
die Vorlage an den Führer und Reichskanzler bis zum 1 . Juli
eines jeden Jahres erfolgen . Zugleich mit dem Geldpreis
wird em goldenes tragbares Ehrenzeichen sowie eine Urkunde
ausgehandigt .

Starkenburg und Oberhessen ,

Slu » Liebeskummer vor den Zug geworfen . — Im letzten
Augenblick gerettet .

.-
~ 13 . März . Eine aus Dieburg stammende

^ Ehaltsgehllfm suchte auf der Reichsbahnstrecke hinter
11 ' oi ) auf den Schienen . Ein die Strecke

abgehender Bahnbeamter konnte die Lebensmüde im letzten
Augenblick erreichen und von ihrem Vorhaben abbringen .

Polizei nahm sich des Mädchens helfend an , das oen
schritt aus Kummer über die Untreue seines Geliebten
unternommen hatte .

Reichsberufswettkampf - er deutschen
Landjugend eröffnet .

360 000 Teilnehmer .

Die Verleihung des Preises geschieht in einem feierlichen
Akt , der alljährlich aus dem Reichsparteitag der NSDAP
stattfindet . Die Durchführung dieses Aktes obliegt dem
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda und
Reichspropagandaleiter der NSDAP , im Einvernehmen mit
dem Relchsorganifationsleiter der NSDAP .

Saat und Ernte "
zugrunde legte . Er schilderte , wie unter

Anspannung aller Kräfte die Nahrungsfreiheit auf deutschem
Boden gesichert werden müsse . O berge bi etsf ii h r e r Axmann
erklärte , daß 360 000 Angehörige der deutschen Landjugend
in nahezu 10 000 Orten , von 50 000 Helfern betreut , zum
Reichsnährstandswettkampf antreten , um zu zeigen , daß dos
deutsche Landvolk freudig bereit ist , seine ganze Kraft für die
Nation und für das Gelingen des Dierjahresplanes einzu¬
setzen . Im Sinne dieser Ausgabe hat es sich die HI . zur
Pflicht gemacht , einen geeigneten Teil der deutschen Stadt -
jugend auf das Land und in den - bäuerlichen Beruf zurück -
zufllhren . Hierbei ist es zum erstenmal , daß sich der Land -
dlenst der Hitlerjugend für den Wettkampf der bäuerlichen
Jugend emsetzt .

^ ,K ° slar , 13 März . Mit der Hisfung der HJ .- Faihne in
Ohlendorf int Kreise Goslar begann am Samstagmorgen

n^ Eböerufswettkampf des Reichsnährftandes , an dem
innge Kampfer aus der deutschen Landjugend in

10 000 deutschen Dörfern und Betrieben teilnehmen . In
Gegenwart des Obergebietsführers A x m a n n , des Landes -
baueriifuhrers Hannover , von Rheden , vieler Ehrengäste
aus der Partei und dem Reichsnährstand wurde dann der

™ Jer 111 - desReichsbauernführers zu diesem
WetrkMnps der Landjugend verlesen . Landesbauernführer
von Rheden hielt eine Ansprache , der er „ das Gesetz von
Saat und Ernte "

zugrunde legte . Er schilderte , wie unter
Anspannung aller Kräfte die Nahrungsfreiheit auf deutschem

Aussührungsbestimmungen für die Verleihung .

f “ r Volksaufklärung und Propaganda
veröffentlicht im Reichsgesetzblatt Ausführungsbestimmungen
um den Deutschen Nationalpreis für Kunst und Wissenschaft ,den der Führer und Reichskanzler am 30 . Januar 1937 ge -
Ittftet hat . Der Nationalpreis wird , wie erinnerlich , jährlich
an drei verdiente Deutsche in der Höhe von je 100 000 Mark
verliehen .
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verursacht den Tod eines kleinen Kindes .
Baumholder ( Nahe ) , 13 . März . Als die Familie Gott¬

fried St . zur kurze Zett ihre Wohnung verließ , schlich sich
^ Hauskatze herbei und

, setzte sich auf die Brust eines in
einem Kinderwagen schlafenden zwei Monate alten Kindes .® a

.süJIctne Geschöpf bekam Atemnot , sodaß die bestürztenEltern es erstickt vorfanden .

Frankfurter Nachrichten ,

Das Ergebnis der Eintopffpende .

h . . Frankfurt a . M „ 14 . März . Die Eintopffpende am
heutigen Sonntag erbrachte einschließlich der Sammlungen
ter Wehrmacht 5 , oOO RM . Da in den nächsten Tagen noch
^ ^ Nachsammlung stattfindet , dürfte sich der Betrag auf
>0 000 RM . erhöhen .

Modenschau des BdM .
— Frankfurt a . M ., 14 . März . Der Obergau Hessen -

aJJ0 u des BdM . hatte die Gelegenheit der H I . -' c * stungsausstellung im Bachsaale auf dem Fest -
allengelande wahrgenommen , um seinerseits eine Kleider -
Hauzu veranstalten , auf der gezeigt werden sollte , was sich'nvJö6 deutschen Madels , die ja heute fast ausschließlich im

BdM . zusammengeschlossen sind , schickt , zu tragen . Das
Modeamt , hiesige Privatfirmen und auch eine große Anzahl
von Schneiderinnen hatten die Kleider . Mäntel usw . zur Ver¬
fügung gestellt , die zwar nicht von routinierten Mannequins ,sondern von einfachen BdM .- Mädels mit großer Unbefangen¬
heit und doch mit großer Sorgfalt und Liebe zur Schau ge¬
tragen wurden . Der Gebietsmusikzug der HI . aus Darmstadt
umrahmte die Veranstaltung mit heiteren Klängen . Auch die
Offenbacher Leder - und die Hanauer Schmuckwaren - Jndustrie
batten dabei Gelegenheit , ihre Erzeugnisse vor Augen führen
zu lassen . Von schlichtester Einfachheit bis zur unauffälligen
Eleganz waren alle Schattierungen der Modeschöpfungen ver¬
treten , deren besonders hervorstechendes Moment das Solide
war , ohne dabei aber ins Unansehnliche oder Steife zu t>er =
lallen . Jedenfalls ist es zu begrüßen , daß sich der BdM . auch
ruf diesem Gebiete betätigt , um zu zeigen , wie sich das
deutsche Mädel anziehen soll .

(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

'N war der

1 Bei Nieren - , Blasen - und Frauen -

- leiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucker .

Frequenz I936i 24000

Putzen Sie ein Klavier mit Sand ?
Das würde seinem Glanz wohl nicht be¬
kommen .Genau so isl 's mit IhrenZähnen .
Für sie ist das Feinste gerade gut genug -.
Probieren Sie den feinen Putzkörper der
Nivea -Zahnpasta . Der erhält Ihre Zähne
blitzblank und schont den Zahnschmelz .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das llnterhaltungsblatt - .

Generalfeldmarschall von Boyen .

Ein Schöpfer der Wehrpflicht . — Zum 16 . März .
Von Johannes Ulrich .

Schweres D - Zug - Unglück in Frankreich
Brsher 13 Tote — eine vom Sturm gefällte Ulme die Ursache .

Hauptniederlage in Wiesbaden
F . Wirth , G . m . b . H . ,
Güterbahnhof - West , Tel . 20054/55

Schriften kostenlos .

Paris , 14 . Marz . Am Samstagnachmittag ist bei
Eorquoy , einem Dorfe , etwa 30 Kilometer von Bourges
entfernt , der D -Zug Paris - Mout -Dore entgleist . Die Loko -
mittwe , Tender , Packwagen und der erste Personenwagen
fielen zur Seite .

Durch den Entschluß des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 16 . März 1935 erstand wieder die

Wehrfreiheit und zugleich die
deutsche Wehrpflicht . Beides knüpft an die große
deutsche Vergangenheit an und gerade an dem denk¬
würdigen 16 . März geziemt es sich , auch der Männerärz geziemt es sich , auch der Männer

ie einstmals in Preußen durch das
3 . September 1814 die Wehrpflicht

ichliegüch die Gefahr erkannte und alle Bremsen zog , war es
bereits zu spät . Die Lokomotive fuhr mit etwa 8 0 Kilo¬
meter Geschwindigkeit gegen den Baumriesen und
kippte nach wenigen Metern um . Der erste leichte Holzwagen
dritter Klasse schob sich in den Tender . Sieben Abteile dieses
Wagens wurden völlig zerstört . Ihre Insassen fanden den
Tod . Die Reifenden in den letzten Abteilungen des ersten
Wagens kamen mit Verletzungen davon . Die übrigen Waqen
blieben unversehrt stehen . Der Lokomotivführer erlitt einen
Armbruch und der Heizer eine ernste Knieverletzung . Die un¬
verlegten Fahrgaste ferner Polizei . Militär und Ortsbe¬
wohner machten sich sofort an die Bergungsarbeiten . Bis um
1 Uhr morgens hatte man die 13 Tote aus den Trümmern
hervorgezogen . Der Innenminister hat sich an die llnfallstelle
begeben .

Wie sich herausstellt , hatte die Eisenbahnverwaltung
schon vor mehreren Jahren die Beseitigung des verhängnis -
vollen Baumes beantragt . Der Besitzer hatte sich aber diesem
Wunsche mit Erfolg widersetzt .

Im Jahre , 1917 hat unweit der jetzigen Unfallstelle
bereits em Eisenbahnunglück stattgefunden , das 13 Tote und
etwa 50 Verletzte forderte .

» Eine geniale Verbindung von Altem und Neuem war
geglückt . . . Das Wehrgesetz erzog den Staat für das Volk
und das Volk für den Staat und schmolz ihre Kraft zu¬
sammen m einer neuen Waffe , dauerhaft und gediegen ,
von unerhörter Wucht .

"
( Friedrich Meinecke .)

Am 7 . März 1815 wurde der Kriegsminister beauftragt ,
die Neuformierung der preußischen Armee einzuleiten . Äm
gleichen Tage traf die Nachricht von der Flucht
Napoleons aus Elba in Wien ein . Diese Tatsache
veränderte mit einem Schlage die Eesamtlage Die
preußische Armee , die zum größten Teil noch im Westen
konzentriert war , wurde am 23 . März wieder mobilgemacht
Der Bevölkerung mußten von neuem schwere Lasten auf¬
erlegt werden , sodaß selbst die Bürokratie die Berechtigung
der Beschwerden und Klagen zugab . Poye
Meinung , daß es nicht darauf ankäme , sofort die gesamte
Kraft Preußens einzusetzen , und sah deshalb darauf , daß
wohl das Prinzip der allgemeinen Wehrverpflichtung ge¬
wahrt , die prattifche Durchführung aber nicht allzu streng
gehandhabt wurde .

Hermann von Boyen war auch in seiner Lebens¬
führung ein methodischer Geist . Sein Tagwerk war streng
geregelt .. Er arbeitete von früh um fünf bis in den Abend
hinein mit hingebendem Fleiß . Er hielt mit Strenge da -
iauf , daß die Direktoren der Departements ihm in der
Arbeit nicht nachstanden . Alle wichtigen Verfügungen
speziell über organisatorische Fragen , hat er selbst wenigstens
entworfen . Seine pädagogische Art hat er nie verloren . Ms
Vorgesetzter war er streng und achtete auf Gewissenhaftigkeit
im Dienstbetrieb , auch in den kleinen Dingen . Seine
pedantische Sparsamkeit war sprichwörtlich .

Die Neuordnung des Krieqsministeriums war im
Sommer 1814 bereits durchgeführt worden und hatte sich im
großen und ganzen bewährt .

Die Aufgaben , die der Offizier des neu erstandenen
Volksheeres im Frieden zu leisten hatte , waren wesentlich
andere als die , die vor dem Jahre 1806 dem Offizier ob¬
lagen . War er früher durchschnittlich der „ Dressurmeister

"
nicht gerade des geachtetsten Elements der Gesellschaft ge -

sm - re
" ’ 1° ™u ^ e lhm jetzt gleichzeitig eine hohe pädagogische

Mission übertragen . Er wurde Miterzieher des wertvollsten
Teiles der Nation der zum Waffendienst verpflichteten
jungen Mannschaft . Diese Tätigkeit erforderte eine höhere
Anstrengung , denn in jedem Jahre galt es die neuen Re -
krutM auszubilden , und nicht etwa nur für ein paar Wochen
die Kantonisten zu drillen .

Kurmärkische Kulturschau „ Der Osten ruft "
.

Vom 17 . bis 21 . März in Franksurt/Oder .
Berlin , 13 . März . In wenigen Tagen wird in der

historischen Rathaushalle in Frankfurt/Oder die Kurmärkische
Kulturschau „ Der Osten ruft !" die das Institut für deutsche
Wirtichastspropaganda in der Zeit vom 17 . bis 21 . März ver¬
anstaltet , eröffnet . Innerhalb der Eaukulturwoche bildet die
Schau einen Höhepunkt . Die Ausstellung ist eine Art Rechen¬
schaftsbericht und gibt einen Überblik über die Aufbauarbeit ,die besonders auf kulturellem Gebiet im Gau Kurmark ge -
leistet wurde . Sie hat darunter auch eine über den Gau Kur¬
mark hinausreichende Bedeutung , weil sie jedem Deutschen in
semem Lebenskreis berühren muß .

Das Schaffen der großen Söhne des Ostens wird an Hand
utt $ Driginalhandschriften in Erinnerung ge¬

bracht . Manner wie Kleist , Kant . Herder . Fontane , Wilden -
bruch u . a m sprechen mit ihren Werken zum Besucher . Eine
andere Abteilung schildert in großen Linien die Erneuerung
des öffentlichen Lebens in Schrifttum , Presse , Theater . Film
und Rundfunk . Die Reichsschrifttumskammer Landesstelle
Kurmark gibt einen Querschnitt durch die gesamte Literatur ,
in dem alle Zweige nach den wichtigsten Gesichtspunkten be¬
handelt werden . Auch die Reichsrundfunkkammer ist mit einer
Lehr - und Werbeschau vertreten . Die Reichsmustkkammer
spricht von künstlerischem Schaffen , und die Fachschaft Graphik
vermittelt einen Einblick in Druck und Reproduktton Die
ttmnarkischen Zeitungsoerleger bekunden gleichfalls ihren
Willen zum Weiteraufbau .

Unfern heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
über Sanatogen der Firma Bauer & Cie . , Sana -

togen -Werke , Berlin SW . 68 , Friedrichstr . 231 , bei . F715

Das Eisenbahnunglück hat bisher 13 Todesopfer gefordert ,von denen zwei Frauen und ein Kind noch nicht identifiziert
werden konnten .

13

Q. . Die ganze Nacht hindurch dauerten die Bcrgungs - und
Ausraumungsarbeiten an . Der entgleiste D -Zug war in
Pans Sonntagfruh mit W i n t e r f p o r t l e r n und Wochen¬
endfahrern nach Mont -Dore abgegangen . Der Sturm hatte in
einem Schlogpark unweit der Unglücksstätte eine mächtige
Ulme entwurzelt . Der Baum war einen Abhang hinunter -
gerollt und hatte sich über die Schienen gelegt . Auf das weit¬
hin hörbare Krachen des stürzenden Baumes war der Schloß -
h .err mit allen verfügbaren Leuten herbeigeeilt . Er benach¬
richtigte den nächsten Streckenwärter und versuchte , mit Sägen
und Äxten den Baum , der im ganzen nicht fortzuschaffen war ,zu zerlegen , um die Schienen frei zu machen . Leider stand
bis zum Herannahen des D - Zuges nur wenig Zeit zur Ver -
fugung . Obwohl der Streckenwärter mehrere hundert Meter
enifernt Knallkapseln als Notsignale auf die Schienen gelegt
Mw , konnte der Zug nicht mehr angehalten werden . Die

Explosion der beiden ersten Signalkapseln scheint der Zug¬
führer im heulenden Sturm überhört zu haben . Als er

, Die Ergänzung des Heeres in Friedenszeiten stellte den
. negsmiinster vor große Schwierigkeiten . Das entscheidende

Problem lag in der Dauer des Dienstes . Eine zu lange
Dienstzeit mußte unabweislich dahinführen , daß ein Gewerbe

ach dem andern von der Dienstpflicht eximiert werden
mtzte . Das hätte zur Folge gehabt , daß nach einigen
rrledensjahren das stehende Heer sich nur aus Taglöhnern
usammensetzen würde , „ die mit Mißmut die heiligste Pflicht' füllen , weil sie diese nur als eine Last ansehen lernen , die
er Reichtum durch seine ausgedehnten Verbindungen der
!rmut zuwalzte

"
. So kam es darauf an , den kriegerischen

leit des Heeres zu erhalten und gleichzeitig den Bedürf¬
nissen des Gewerbes zu entsprechen .

Um die Dienstzeit möglichst verkürzen z» können , sollte
n kleinerer Stamm älterer Soldaten auf lange Zeit bei-r Fahne gehalten werden durch Erhöhung der Löhne und
ussicht auf Versorgungsansprüche . Der dreijährigen Dienst -
tt im Linienheere schloß sich eine zweijährige in der

' ^ breserve an . Die Dienstzeit der Landwehr ersten Auf -
ebots dauerte vom 24 . bis zum 29 ., im zweiten vom 30 . bis

Mm 39 . Lebensjahr . Das stehende Heer sollte 1 Prozent der
Bevölkerung umfassen . Da aber ein nicht geringer Prozent -

rtz i )C5 Heeres aus Kapitulanten Bestand , roar es von vorn -
herein unmöglich , alle Wehrpflichtigen einzustellen . Diese
wurden der Landwehr ersten Aufgebotes zugefchrieben deren

ormationen jährlich außer den in den Kreisen einzeln an -
uordnenden Exerzlertagen eine größere llbung im Brigade -
erband mit Regimentern des stehenden Heeres veranstal¬

ten sollten , Der Kriegsminister setzte mit Besttmmtheit vor -
us , dan die Landwehr ersten Aufgebots denselben militäri -

chen Wert verkörpern würde wie die .Reserveregimenter im
' aqte 1813 , die aus Krümpern formiert worden waren ,tM so mehr als diese neuen Jahrgänge der Landwehr zum

überwiegenden Teil eine gediegene militärische Ausbildung
wahrend der Dienstzeit im stehenden Heere durchgemacht
gatten . Die Landwehrmanner des zweiten Aufgebots sollten
!" !*# in ehr zu größeren Übungen herangezogen werden , sie
ollten vielmehr bloß in den Sommermonaten , vielleicht des

connragsnachmittaas kompagnieweise zusammenkommen .
seitens der Minister , die den großen Jmmediatbericht

vor der Vorlage an den König zur Kenntnis zu nehmen
wirkten ist bis auf geringfügige Ausstellungen nicht ein
ernsthafter Widerspruch erfolgt . Mit den leitenden Gedanken
erklatten sich alle einverstanden . Der Kriegsminister beeilte
sich , .stoch vor der Wre,se des Königs zum Wiener Kongreßdie königliche Vollziehung des Gesetzes zu erhalten . Sie ge¬
schah unter dem 3 . September 1814 .

Mit diesem Wehrgesetz war das beste Geistes - und Er -
fahrungsgut der großen Zeit der Reform und des Be -
frelungskampfes ur den preußischen Staat und , historisch
betrachtet , auch für das gesamte deutsche Volk , gerettetworden Sem Schöpfer , der begeisterte Verehrer „ Friedrichso cs Unsterblichen , der noch zu Lebzeiten des großen Königs
m die Armee eingetreten war und die soldatischen Tugendend

^ . DijzipliN , der Ehre und des Ruhmes , die besonders im
Offizierkorps der altpreugischen Armee lebten in sich aus¬
genommen und weitergebildet hatte veri

'
cknnott diele

rraditionellen Güter mit der neuen Freiheitsidee der selbst -

^ei ^ i ^ ie ^ '
Au ?sa^ un »

" ^ ^ t . die ihrerseits zu einer neuen
gelauterten Aufsagung von den freiwilligen Pflichten des
einzelnen gegen den Staat und das Volk führte . |

au gedenken , die
Wehrgesetz vom 3 . September 1814 die Wehrpflicht
schufen . Johannes Ulttch schildert in seinem Buche
„ Eeneralfeldmarschall v . Boyen

"
( Deutsche Verlags¬

gesellschaft m . b . H . , Berlin ) packend und eindringlich
das Leben des ersten preußischen Kriegsministers der
allgemeinen Wehrpflicht .
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Schellfisch

Ein Lustspiel aus der Meisterklasse

K3is Für den Hausputz 0 . 50 , 0 .75 , 1.— , - 1. 25 , 1.50 , 2 -
Wiesbaden . 12 . März 1937 . Alle Reinigungs - und Auffrischungsmittel

Der Borsteher des Finanzamts .

über

Emil

ien

Zum Umzug « . Oflurputz
Besen , Bürsten , Bohner

6d )wartenl )0l$

Staubtücher , Spüitücher

Seit 43 Jahren bekannte Qualitäten und Preise

dann von

M . O . Gruhl Delle
Michelsberg 6

Kirchgasse 11

Fernruf 27003Lieferung frei Haus

MHMHW

UFA - PA LAST

SCAIA

Dauerwellen

21 . März

23 . März

bis

bis

bis

einschl .

einschl .

einschl .

einschl .

LSCHEUENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

IN BRIEF - UND KARTENFORM
IN WENIGEN STUNDEN

Wbn .- Erbenheim vom
19 . April 1937 .

Wbn .- Schierstein vom

VERLOBU NG S

VERMA H LUNGS

GEBURTS -

Heute 8 .15 Uhr letztmals :
Liliputaner - Variete - Schau

Krampfadern oder

gesdiwoiienc Deine
behindern jeden Berufstätigen

Hier wirken Gummistrümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen

Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten

Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

zu

Dienstag u . Mittwoch

2 lugend
- VORSTELLUNGEN

1415 Nachmittags

Shirley Temple
der Liebling der Welt

Endloses

Lachen

Heute letzter Tag !

Ida Wüst — Paul Henckels

Der lustige Witwenball

» dmeraKNZEIGEN

Morgen Dienstag 8 . 15 Uhr

Premiere

Ab Dienstag
in Erstaufführung

Joan Grawford mit

ihrem neuen Partner Brian Aherne

Ich lebe mein Leben

Bohnerwachs , Putztücher , Abwaschtücher

Berichtigung .

In der Versteigerungs -Anzeige Julius Jäger
in der Samstag/Sonntag -Ausgabe muh es heihen :

Drehbank m . Hohlspindel
Svitzenböhe 130 mm , Drehlänge 550 mm ,
mit Zubehör .

Achtung !

1 WM Ms

PA Stoss Nadii .

Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich Wiesbaden - West
zu versteigern . Güterabfertigung .

Zu Ostern 1

Schöner sein !

Heute 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Martha Eggerth
Johannes Heester

Otto Tressler

in dem entzückenden Ufa - Großfilm :

Das Hofkonzert

MWW
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Shirley begeistert jung u . Alt !

Jugendl . 30 Pf . , Erwachs . 50 Pf .

mit Senf oder Kräutertunke

ein gesundes und billiges

Mittag - und Abendessen

___ ir uUr « - finden Sie in Groß -Wiesbaden und den benach
TÜChllDß V6nr6TBr barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

> M
„Wiesbadener Tagblatt “ , der in Groß -Wiesbaden

WWWWWWWWWWWW am meisten verbreiteten Tageszeitung .

17 . Avril 1937 .
Wbn .-Frauenstein

18 . Avril 1937 .

Capitol
cum , * A

2 . Im Gebäude des Finanzamts Wiesbaden , Herrn -
gartenstrahe 1/5 , Zimmer 85 . III . Stock während
der Dienststunden von 8— 12 und 3 — 6 Uhr ( anher
Mittwoch - und Samstagnachmittags ) für :

Wbn .-Sehloch vom 18 . März bis emschliehl .
16 . Avril 1937 , r .

Wbn .- Klovvenheim vom 19 . Marz bis einschl .

5 — 7 mm . 20 000 Kilo ,
meistbietend im gesamten gern
Barzahlung am Dienstag , den
16 . März , vormittags 10 Uhr . im

Bahnhof

21 . Avril 1937 . _
Wbn .- Dotzheim vom 24 . Marz bis

22 . Avril 1937 .

Mittwoch , 17 . März , 20 Uhr

Dr . med . Hiob Prätorius ,

Facharzt für Chirurgie
und Frauenleiden

Eine Geschichte in 6 Bildern nach
alten aber guten Motiven

von Curt Götz

Aus heutiger Waggonladung
frisch von der See !

la Schellfisch ; s824 <

im Ausschnitt küchenfertig geputzt 30

Alle andere Fischsorten

geräucherte und marinierte Fische

stets frisch , gut und billig in :

Ganz neu und ganz vorzüglich : Befragen Sie sich unverbindlich bei

ohne Bindemittel — ohne Farbstoff FEINKOST - WERNER

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 26
Tel . 28361/2 27590 275 91

Bekanntmachung
Lber die Offenlegung der Ergebnisse der Boden -

schiitzung .
Die Ergebnisse der Bodenschätzung folgender Ge¬

meinden — einschliehlich der Eebietsernschlusse
( Enklaven ) — werden wie folgt offengelegt :
1 . In den Diensträumen der Stadt . Berwaltungs -

^ ^ Äbn . -HehloL am Mittwoch , 17 . März 1937 ,

Wbn .- Klovvenheim a . Donnerstag , 18 . März
1937 9 % _ 12 Ühr

Wbn .-Frauenstein am Freitag , 19 . März 1937
10 yt __ 12 Uhr ,

Wbn .-Erbenheim am Samstag . 20 . März 1937
9 — 12 Uhr .

Wbn .- Schierstein am Montag . 22 . März 1937
9— 12 Uhr ,

Wbn .-Dotzheim am Dienstag , 23 . März 1937

■ fe ■ ■ repariert erstklassig ,

JAMIA schnellstens , preiswert .

Kafl, ° Leffler
Kirchgasse 22,Tel . 24453 LU | I IUI

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Feinster BrokenTäe Ä T Mk. 1 . 2 5
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

125 g von Mk . I, — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , Adelheidstraße 34

Telephon 22121

| Wohlriechender Mottenschutz
'

Streichfertige Oel - und Lackfarben

Drogerie Kraft , weiiritzstraße sr .

16 . Mai 1937 für Wbn .- Hehloch
17 . Mai 1937 für Wbn .- Klovvenheim .
18 . Mai 1937 für Wbn .- Frauenstein .
19 . Mai 1937 für Wbn .- Erbenheim ,
21 . Mai 1937 für Wbn .- Schierstein ,
22 . Mai 1937 für Wbn .- Dotzheim

beim Finanzamt entweder schriftlich eingereicht
oder zu Protokoll erklärt werden .

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung
des Rechtsmittels werden die offengelegten
c :chätzungsergebnisse unanfechtbar , soweit nicht Be¬
schwerde eingelegt ist . F o " °

Das können Sie täglich bei

t4eug <*sse ’
WIESBADEN

Es empfiehlt sich , die Einsicht in die offen¬
gelegten Karten und Bücher Montags . Dienstags .
Donnerstags oder Freitags nachmtttags vorzu -
nebmen . da in diesen Stunden der amtliche Boden¬
schätzer , der die Schätzungsarbeiten vorgenommen
bat , aus dem Finanzamt anwesend ist und die er¬
forderlichen Erläuterungen geben kann .

Offengelegt werden die Schätzungsreinkarten
und die Schätzungsbücher für Ackerland und für
Grünland , in denen die Ergebnisse der Boden -
schätzuna niedergelegt find . Die offengelegten
Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern und
Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht be¬
sonders bekanntgegeben .

Um ein Herausfinden der einzelnen Grundstücke
zu ermöglichen , ist es erforderlich , dah die grund -
buch - und katastermähige Bezeichnung des Grund -
llilcks angegeben werden kann .

Die Bodenschätzung erstreckt sich nur auf land¬
wirtschaftlich genutztes Land , dagegen nicht auf
Wege , bebaute Grundstücke , Bauland , Lager¬
plätze ufw .

Gegen die Schätzungsergebnisse steht den Eigen¬
tümern der Bett . Grundstücke die Beschwerde nach
den Vorschriften der Reichsabgabenordnung zu .

Die Beschwerde kann in der Zeit bis zum Ab¬
lauf des

D . u . Ö . Alpenverein .
Sektion Wiesbaden

Donnerstag , 18 . März , 20 Uhr ,
im Rass . Landesmusenm :

Lichtbildervortrag des Hern :
(fnflt Saumann , Bad Reichenhall .

MertMendeMt ins $ Iaue
( Schifahrtcn )

( Käste k. einges . werden . Beiträge zu den Kosten erw .
Nach dem Vortrag : Tressen im Ratskeller . )

Donnerstag , 18 . März , 20 Uhr

Harald Kreuzberg
der Welt bester Tänzer tanzt

Vollständig neues Programm .

Ztr . 2 RM .
Preis ab Lager

Dotzheimer
Strahe 99
Wohnung

Dotzh . Str . 103 .
A . Knüll .

Vergeßt
die
hungernden
Vögel nicht !

komische Revue
humoristischer und künstlerischer
Neuheiten mit Sonder - Gastspiel der

4 Meierei
die besten Gesangshumoristen am Variete

Pressestimmen über Emil Reimers :

Nur einige Könige im Reiche des Humors verstehen
es so wie Emil Reimers , ihr Publikum zu solchen
Heiterkeitsausbrüchen hinzureißen , daß d e Wände
zittern und die Zuhörer sich vor Lachen biegen .

. . . Sowas an Komik läßt sich nicht beschreiben .

. . . Das ist kaum noch zu übertreffen .

• i Eine gute Markenuhr geht genau . Das ist

IlflQ iQT | ATSAfliiR । bekannt , und keiner würde eine gute Marken -
MMV Ivl ■ UIWUUHUi uhr kaufen , wenn sie nicht absolut zuverlässig

wäre . Aber Ihren Anzug wählen Sie vielleicht

ohne ernste Prüfung .

Wüßten Sie , daß meine Anzüge und Mäntel

größtenteils keine gewöhnliche , sondern eine

„ elastische " Einlage haben , dann würden

Sie diese Vorteile sicher prüfen wollen I

Residenz - Theater
Dienstag , 16 . März , 20 Uhr

Himmel auf Erden
Komödie in 3 Akten v . J . Huth

Die deutsche Nächtig '

hat sich

die HerZbert I Film
nen ero

Blumen
aus Nizza

■ a alle Freunde des

G « Ab,e "
-

" L
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